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WILLKOMMEN | WITAJŚO K NAM!

EIN JAHR IM AMT
Zeit für einen Rückblick.

Was mich auch freut, ist unsere aktive Be-
gleitung der Prozesse bei der Errichtung 
von Windrädern und der Aufstellung von 
Photovoltaikanlagen. Hier haben wir das 
„Heft des Handelns“ übernommen und ge-
stalten proaktiv! Wichtig ist mir, dass wir 
Instrumente haben, damit die Menschen 
mitbestimmen, was wo errichtet wird. Ein 
sehr schwieriger Prozess, da es sehr pola-
risierende Interessen gibt. Ich bin mir aber 
sicher, dass wir jetzt eine Basis schaffen, 
um Befürwortern aber auch den Kritikern 
gerecht zu werden.
Ansonsten haben wir viele Schritte getan, 
wo die Ergebnisse aber Geduld benötigen. 
So ist der Architekturwettbewerb für den 
Ersatzneubau KITA „Gute Laune“ und das 
Quartierstreff am Standort „Am Eichen-
grund“ gestartet. Der Wettbewerb hat viele 
Architekten aus der Region und überregi-
onal neugierig gemacht. Wir sind bereits 
jetzt auf die Ergebnisse gespannt. Unser 
Ziel ist und bleibt es, die Bedürfnisse des 
Wohngebietes widerzuspiegeln und ent-
stehende Fördermöglichkeiten zu generie-
ren.

VERANSTALTUNGEN
Ich freue mich in diesem Jahr auf die 
noch vielen kommenden kleinen und 
großen Veranstaltungen. Besonders am 
Herzen liegt mir aber das 43. Spreewald-
fest vom 15. bis 17. September, welches 
nach Corona wieder den Schritt zur Nor-
malität schafft. Sie alle lade ich herzlich 
ein.
Im Winter wollen wir mit der Eisbahn ein 
Angebot schaffen, damit die Lübbenerin-

nen und Lübbener länger in der Innenstadt 
verweilen. Und glauben Sie mir, obwohl 
das Projekt bereits drei Jahre andauert, 
mussten wir es noch einmal neu denken. 
Unser Ziel ist es, etwas zu schaffen, was 
über die Stadtgrenzen wahrgenommen 
wird. Über die genauen Pläne werden wir 
zeitnah berichten.

BESUCHERINFORMATIONSZENTRUM
Mit dem Besucherinformationszentrum 
(BIZ) haben wir jetzt die Möglichkeit, 
ein Zukunftsprojekt zu beleuchten. Die 
geforderte Machbarkeitsstudie ist final 
und wir werden bald unseren Partner bei 
dieser Aufgabe der Stadtverordnetenver-
sammlung vorstellen. Gemeinsam mit 
der Stadtgesellschaft wollen wir eine Idee 
entwickeln, welche die Bedürfnisse unse-
re Stadt abdeckt und wirtschaftlich trag-
fähig ist.

INTERNE PROZESSE
Auch in der Verwaltung bewegt sich viel. 
Aktuell sind wir in der Feinabstimmung für 
ein Personalmarketingkonzept, um Mit-
arbeitende zu finden und an die Stadt zu 
binden. Unser Ziel ist es, die Ressourcen 
mit den städtischen Gesellschaften zu 
bündeln, um stärker als Arbeitgeberin und 
Ausbilderin in der Region wahrgenommen 
zu werden. Es ist kein Geheimnis, dass 
auch die städtischen Gesellschaften junge 
Menschen und erfahrende Arbeitnehmen-
de suchen, um die Aufgaben der Stadt zu 
erfüllen. Auch die Stadtverwaltung wird ab 
diesem Jahr stärker ausbilden und sogar 
Studiengänge anbieten. 

Beginnen möchte ich mit einem Danke-
schön bei den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadt Lübben und bei den 
städtischen Gesellschaften. Es bewegt 
sich etwas in der Stadt. Und ja, es ist noch 
Zeit nötig, um mehr wahrzunehmen. Als 
Bürgermeister ist man aber nur so gut wie 
seine Verwaltung! Von daher möchte ich, 
stärker über die Fortschritte zu berichten, 
die das Leben in der Stadt bereichern: Viel-
leicht haben Sie bereits bemerkt, dass un-
sere „Liebesinsel“ wieder erkennbar ist und 
die Stümpfe am Hafen 1 verschwunden 
sind. Kleinigkeiten, die gemacht wurden. 
Weiterhin haben wir die Kooperation zum 
Breitbandausbau unterzeichnet. Ein Pro-
jekt, bei dem wir dank Unterstützung des 
Landkreises Dahme-Spreewald und der 
Wirtschaftsförderung Dahme-Spreewald 
federführend sind. Genauso beim Thema 
„Wärmestuben“. Auch hier wurde Lübben 
im Landkreis sehr positiv wahrgenom-
men. Wir waren bei dem Thema Vorreiter 
aufgrund der Energiekrise, als viele nicht 
wussten, welche Auswirkungen der starke 
Anstieg bei den Energiepreisen hat. Ich bin 
froh, dass wir zwar gut vorbereitet waren, 
allerdings nur wenige Lübbenerinnen und 
Lübbener das Angebot nutzen mussten.
Bei der Ausschreibung bzw. Suche nach ei-
nem neuen Betreiber des Campingplatzes 
haben wir die wichtige Vorarbeit geleistet. 
Die Ausschreibung wurde veröffentlicht 
und jetzt liegt es beim Nachfolger, dass im 
nächsten Jahr die Campingsaison starten 
kann. Mich freut auch, dass wir es geschafft 
haben, unsere Kahnhäfen für die nächsten 
Jahre in gute Hände zu geben. Damit haben 
die Kahnfrauen und Kahnmänner für drei 
Jahre Planungssicherheit. Ich weiß, dass 
längere Zeiträume gewünscht wurden. Al-
lerdings waren in den letzten Jahren auch 
nur Jahresverlängerungen möglich. Jetzt 
sind es drei Jahre und wir machen uns auf 
den Weg, die Basis für eine längere Pacht-
dauer zu schaffen.
Eine Baustelle wird uns auch in den nächs-
ten Jahren beschäftigen. Es geht um die 
Ausrichtung unserer Stadt- und Überland-
werke. Vielleicht haben Sie davon gehört, 
dass wir Probleme bei den internen Ar-
beitsprozessen hatten. Probleme, die uns 
teilweise heute noch beschäftigen, wir 
aber mit der Geschäftsführung angegan-
gen sind. Dabei steht ebenfalls zur Debat-
te, welche Aufgaben die SÜW zukünftig 
mit Leben füllen – im Interesse der Stadt 
Lübben. Schwerpunkte liegen in dem 
Ausbau der E-Ladesäulen sowie bei der 
Wärmeversorgung. Und glauben Sie mir, 
auch ich wäre gerne bei einigen Themen 
schneller unterwegs. So zumindest mein 
Wunsch. Allerdings hat die Energiekrise 
sehr viele Ressourcen beansprucht, so 
dass andere Themen warten mussten.

Führungsteam um Jens Richter bald komplett Foto: ©Stadt Lübben
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Wir wollen junge Menschen vor Ort abholen, 
um sie für die zukünftigen Herausforderun-
gen an die Stadt zu binden! Das Interesse bei 
den junge Menschen ist wahrnehmbar groß. 
So ist es uns gelungen, für die Kitas mehrere 
Auszubildende zu gewinnen. Das ist sicher-
lich nur ein Aspekt – aber wir wissen, dass 
der demografische Wandel auch in Lübben 
spürbar sein wird.

HERAUSFORDERUNGEN
Große Herausforderungen warten aber noch. 
Ich weiß, dass in der Stadt viele Probleme 
spürbar sind. Sei es die gesperrte Brücke an 
der SpreeLagune, der Zustand der Straßen 

und Gehwege, der Wohnraummangel oder 
die Ansiedlung von Haus- und Fachärzten. 
Für diese Aufgaben brauchen wir Zeit und 
Personal. Wir sind auf dem Weg, Ressourcen 
zu bündeln und neue Wege zu gehen, um die 
Probleme mittelfristig zu beheben.
Zum Schluss möchte ich die Gelegenheit nut-
zen, auf unsere Bewerbung zum Brandenburg-
Tag 2025 aufmerksam zu machen. Ich würde 
mich freuen, wenn wir im Jubiläumsjahr 2025 
dieses Highlight nach Lübben holen. Es ist 
eine große Chance, den anstehenden Wandel 
in unserer Region stärker darzustellen und mit 
Verantwortungsträgern in den Austausch zu 
kommen. Ich würde mich freuen.

DANKE
Nun bleibt mir nur danke zusagen für die 
letzten 12 Monate. Ich habe viele Men-
schen in Lübben kennenlernen dürfen, die 
tolle Ideen haben und sich für die Stadt ein-
setzen. Sei es bei der Feuerwehr, dem THW, 
im Bereich der Kultur, in Sportvereinen, bei 
den freien Trägern, in der Stadtverordneten-
versammlung usw. Danke für Ihre Offenheit 
und ich wünsche mir, dass wir weiterhin ge-
meinsam die Stadt voranbringen!

Ihr Jens Richter
Bürgermeister

AUS DEM RATHAUS | Z RADNICE

KLIMA-QUARTIERSFEST FÜR KINDER
JubeLN-Workshop mit über 150 Kindern und Jugendlichen

den in den Planungen für die Stadtgebiete 
Lübben Nord/West aufgenommen. Das Fest 
war kostenfrei.

FÖRDERER
Initiatoren des Projektes sind die Stadt Lüb-
ben, LWG und GWG sowie der Landkreis 
Dahme-Spreewald. Das Projekt wird im Rah-
men der Städtebauförderung im Förderpro-
gramm Wachstum und Nachhaltige Erneu-
erung (WNE) mit Mitteln des Bundes, des 
Landes Brandenburg und der Stadt Lübben 
(Spreewald) finanziert. Unser Dank gilt auch 
dem Museum Schloss Lübben und dem Ju-
gendaktionsteam der Caritas.

HINTERGRUND
Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) möchte den Klimaschutz aktiv vo-
rantreiben. Hierfür wird gemeinsam mit 
der LWG, der GWG und dem Landkreis 
Dahme-Spreewald die energetische Sanie-
rung der Stadtquartiere Lübben Nord und 
Lübben West angestrebt. Im ersten Schritt 
wird ein integriertes Quartierskonzept 
erstellt, welches auch die Bürgerschaft 
einbezieht. Erwachsene konnten bei der 
Informationsveranstaltung am 8. Juni ihre 
Fragen stellen und mit Ideen zum Konzept 
beitragen. Kinder und Jugendliche das 
Klima-Quartiersfest statt.

FOLLOW JUBELN
INSTA @_jubeln_ Foto: ©Stadt Lübben

LÜBBENER BÜCHER-TELEFONZELLE
Sauberer Büchertausch

Am 1. Juni feierte die Lübbener Bücher-Te-
lefonzelle ihren 6. Geburtstag. Das künst-
lerisch gestaltete „Bücherregal“ auf dem 
Markt ist nicht nur ein Blickfang, sondern 
ein zusätzliches Angebot zu Buchhandel 
und Bibliothek. Bücher und andere Medien 
werden kostenlos, anonym und ohne For-

malitäten zum Tausch oder zur Mitnahme 
angeboten. 
Lassen Sie uns dafür sorgen, dass die 
Bücher-Telefonzelle ein einladender Ort 
bleibt. Die Bücher sollten ordentlich auf-
gestellt werden und in lesbarem Zustand 
sein.

Christbaumkugeln, Zigarettenhülsen, 
Haarschmuck und andere nett gemeinte 
Tauschobjekte sowie Werbung gehören 
nicht dahin, ganz zu schweigen von Es-
sensverpackungen oder Abfall. 

Danke für Ihr Verständnis.

Die Stadtverwaltung Lübben (Spreewald)/
Lubin (Błota) hat am 26. Mai zum Klima-
Quartiersfest eingeladen. Der Einladung 
folgten über 150 Kinder aus der Liuba-
Grundschule, der Spreewald-Schule und 
aus dem Quartier. Unter dem Motto „Er-
lebe Dein blaues Wunder“ fanden an der 
Mehrzweckhalle „Blaues Wunder“ meh-
rere Workshops statt. Mit dem Museum 
Schloss Lübben und dem Jugendakti-
onsteam der Caritas wurden seedbombs 

mit zertifiziertem Regiosaatgut hergestellt 
und auch im Schulgarten verteilt. 
Ziel ist es, Lebensraum für Bienen, Insekten 
und Vögel zu schaffen. Der KAEV hat mit 
den Schüler*innen über Abfalltrennung dis-
kutiert und das Wissen spielerisch getestet. 
Die Ingenieure der Fa. seecon bauten mit 
den Schüler*innen ein Modell zur Dachbegrü-
nung und gingen auf (digitale) Stadtrallye.
Die dabei entstandenen Vorschläge zur Kli-
mafolgenanpassung in den Quartieren wer-
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SPREELAGUNE
Sachstand Brücke & Baden

#WIRINLÜBBEN
Aufruf für ein Miteinander

ÖFFENTLICHE VERSTEIGERUNG
Rückblick

Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) hat am 6. Mai zur öffentlichen Ver-
steigerung geladen. Erstmals fand die Ver-
anstaltung an einem Samstag statt und 
ist auf große Resonanz mit rund 50 inter-
essierten Bürger*innen gestoßen.
Es standen 37 Fahrräder und ungefähr 
20 Kleinteile wie beispielsweise Hörgerä-
te, Brillen, Schmuck und Uhren zur Ver-
steigerung bereit. 90% konnte erfolgreich 
versteigert werden. Lediglich 2 Fahrräder 
sind übrig geblieben und einzelne Kleintei-
le. Es wurden 1.210 € eingenommen.

Die Entstehung einer Unterbringung für 
geflüchtete Menschen trägt zu regen Dis-
kussionen bei. Die Stadt Lübben (Spree-
wald)/Lubin (Błota), die städtischen Ge-
sellschaften und engagierte Partner*innen 
haben sich daher zu einem Appell an die 
Bürgerschaft entschieden, welcher ein 
friedvolles Miteinander, Vielfalt und Solida-
rität in den Mittelpunkt rückt.
Es sei wichtig, dass Schutzbedürftige, 
die humanitäre Hilfe suchen und einen 
Schutzstatus aus internationalen Kriegs- 
oder Krisengebieten für einen Aufenthalt 
in Deutschland besitzen, Unterstützung 
und Hilfe erfahren. Es liegt in unserer Ver-
antwortung, Menschen in Notsituationen 
zu unterstützen. Wir suchen den Dialog, 
wollen in der Sorge um unser Gemeinwe-
sen sachlich bleiben und in diesen unruhi-
gen Zeiten der Stadt Bestes bewirken!

AUFRUF: SEIEN SIE DAS WIR
Schließen Sie sich gerne dem friedvollen 
Miteinander an. Die Unterschriftenlisten 
liegen im Rathaus [Foyer] zu den üblichen 
Öffnungszeiten aus oder unterzeichnen 
Sie digital unter luebben.de. Folgen Sie 
dazu dem QR-Code. Stehen auch Sie für 
ein friedvolles Miteinander, Vielfalt und So-
lidarität!

... dem Aufruf folgen auch
Privatpersonen der Stadt
u. a. Pfarrer Martin Liedtke, Carsten Saß,
Dr. Peter Rogalla, Paul Bruse,
Frank Selbitz, Gisela Damaschke

#WIR LÜBBENIN
GEMEINSAM FÜR EIN MITEINANDER
Juni 2023

INFORMATION ZUR 
UNTERBRINGUNG VON 

GEFLÜCHTETEN IN LÜBBEN 

luebben.de

SEIEN SIE DAS WIR.

Unterschriftenliste
unterzeichnen

Die Liste liegt im Rathaus
zu den gängigen Öffnungzeiten 

zur Unterschrift aus.

Unterschreiben Sie digital 
unter luebben.de oder 

folgen Sie einfach dem
QR-Code

 

Stehen auch Sie für ein 
friedvolles Miteinander, Vielfalt 

und Solidarität.
So geht´s:

1

2

luebben.de

... dem Aufruf folgen
die Fraktionen
Pro Lübben, CDU,
DIE LINKE., SPD 

Der Landkreis Dahme-Spreewald hat die 
Badegewässer öffentlich bekannt gege-
ben. Das Gewässer „SpreeLagune“ wurde 
als „Change“ eingestuft. Das bedeutet, 
dass Gewässer keine Einstufung auf-
grund von Sanierungs- und/oder Bewirt-
schaftungsmaßnahmen erhalten. Das 
Baden ist nicht mehr verboten. Gäste 
der SpreeLagune baden auf eigene Ver-
antwortung. Ein Rettungsschwimmer 
ist nicht eingesetzt. Die Bewertung der 
SpreeLagune wird voraussichtlich für 
2025 vorliegen, da vorerst 16 aufeinander 
folgende Messungen erfolgen müssen.

BRÜCKE AN DER SPREELAGUNE
Die Brücke zwischen Schlossinsel und 
SpreeLagune bleibt aufgrund mangelnder 
Tragfähigkeit weiterhin gesperrt. Ein Gut-
achten hat insbesondere eine Teilnutzung 
angesichts der Wahrung der Verkehrssi-
cherheit ausgeschlossen. Die Stadt Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Blota) ist bestrebt, die 
Brücke 2025 wieder öffnen zu können. Ge-
genwärtig prüft die Stadt, ob eine Sanierung 
der Brücke wirtschaftlich zu vertreten ist.
Die Stadtverwaltung appelliert an alle 
Bürger*innen und Gäste, sich an die Ab-
sperrung zu halten. Umleitungen für den 
Rad- & Fußgängerverkehr sind ausgeschil-
dert oder auf luebben.de einsehbar. Die 
Stadtverwaltung bittet um Verständnis.
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STÄDTEPARTNER FEIERN JUBILÄUM
Feierlichkeiten

Der Juni ist in diesem Jahr ein besonderer 
Monat. Die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota) feiert gemeinsam mit den Städte-
partnern gleich zwei wichtige Ereignisse. 
Die Städtepartnerschaft mit Wolsztyn in 
Polen besteht bereits seit 30 Jahren und 
die Schenkung der Kirchturmhaube von der 
Stadt Neunkirchen jährt sich zum 35. Mal.
Ereignisse, die es gebührend zu feiern gilt. 
Und so wird am 10. und 11. Juni gemein-
sam mit den Freunden aus Polen und dem 
Saarland gefeiert. Am Samstag wird mit 
geladenen Gästen gefeiert und nach einem 
Kaffeetrinken am Brauhausplatz eine Film-
veranstaltung „Vor Zeit“ / „PRZEDCZAS“ 
mit anschließender Podiumsdiskussion zur 
deutsch-polnischen Freundschaft besucht.

ÖFFENTLICHER GOTTESDIENST
Am Sonntag um 10:30 Uhr laden wir alle 
Bürger*innen zum öffentlichen Gottesdienst 
in die Paul-Gerhardt-Kirche mit anschließen-
dem Frühschoppen und Kirchturmaufstieg 
(Teilnahme begrenzt) ein. Eine Ausstellung 
und Gespräche mit Zeitzeugen lassen den 
Blick in die vergangenen Jahre schweifen.

DANKE
„In der Rückschau ist besonders dem Lüb-
bener Partnerschaftsverein zu danken, der 
mit seinen vielen Ideen und Begegnungen 
aus Partnern Freunde werden lies. Danken 
möchten wir aber auch allen vergangenen 
Bürgermeistern, Stadtverordneten, Vereinen 
und Freiwilligen dafür, dass dieser Weg über 
diese lange Zeit geebnet wurde. Lassen Sie 
uns alle die Partnerschaft fortführen, sie 
weiterentwickeln, uns gegenseitig unter-
stützen und dem friedlichen und europäi-
schen Gedanken gerecht werden“, erklärt 
Bürgermeister Jens Richter.

PARTNERSTÄDTE
Die Partnerschaft mit der polnischen 
Stadt Wolsztyn wurde am 4. Septem-
ber 1993 unterzeichnet. Bereits seit 26. 
November 1986 pflegt Lübben eine Part-
nerschaft mit Neunkirchen im Saarland. 
Seit Oktober 2010 ist die Stadt Wolsztyn 
ebenfalls Partnerstadt von Neunkirchen.
2023 wir nun gefeiert: Die Partnerschaft 
mit der Stadt Wolsztyn jährt sich zum 
30. Mal. Das 35. Jubiläum mit Neunkir-
chen im Jahr 2021 konnte aufgrund von 
Corona nicht stattfinden und wird in die-
sem Jahr nachgeholt.

DER BLICK AUF DIE  
STÄDTEPARTNERSCHAFTEN AUS 
DER LÜBBENER STADTCHRONIK 
VON ROLF EBERT
23.04.1986
Der Neunkircher Stadtrat hat auf Anregung 
des Vereins zur Förderung von Städtepart-
nerschaften einstimmig beschlossen, eine 
Partnerschaft mit einer DDR-Stadt anzu-
streben. Über den Lübbener Superintenden-
ten Friedrich Herrbruck werden Kontakte 
zum Lübbener Bürgermeister und zum Rat 
des Kreises Lübben aufgenommen.

24.11.1986
Eine Delegation der saarländischen Kreis-
stadt Neunkirchen besucht Lübben, die 
vom Oberbürgermeister Peter Neuber ge-
leitet wird. Der Besuch soll der Entwicklung 
normaler, gutnachbarlicher Beziehungen 
zwischen den beiden deutschen Staaten 
auf der Basis des „Grundlagenvertrages“ 
dienen. Die Gäste besichtigen unter ande-
rem die Kreisstadt Lübben, das Kreiskran-
kenhaus und den VEB „Spreewaldkonserve“.

26.11.1986
Die Lübbener Stadtverordnetenversammlung 
gibt ihre Zustimmung zur Städtepartnerschaft 
mit dem saarländischen Neunkirchen. Der 
Stadtrat Neunkirchens setzt mit der Gegen-
unterzeichnung im Bürgerhaus Neunkirchen 
am 12.12.1986 die Städtepartnerschaft in 
Kraft. Der saarländische Ministerpräsident Os-
kar Lafontaine würdigt auf dem Festakt den 
Städtevertrag als Beitrag zur Entspannung in 
Europa. Die Städtepartnerschaft ist das zweite 
deutsch-deutsche Vertragswerk nach der Part-
nerschaft von Saarlouis/Eisenhüttenstadt.

27.05.1993
Auf Initiative des Städtepartnerschaftsver-

eins Lübben beschließt die Stadtverordne-
tenversammlung die Städtepartnerschaft 
zwischen Lübben und Wolsztyn. Die Stadt 
hat 13.300 Einwohner. Der Vertrag wird vom 
Wolsztyner Stadtparlament am 4. September 
1993 und am 17. September 1993 vom Lüb-
bener und dem Wolsztyner Bürgermeister 
(Bretterbauer und Koziolek) unterschrieben.

19.09.1997
Der Platz zwischen Hauptstraße und Land-
ratsamt erhält den Namen „Neunkircher 
Platz“, um damit die langjährige Städtepart-
nerschaft zum saarländischen Neunkirchen 
zu würdigen.

15.06.2003
Anlässlich des 10. Jahrestages der Städ-
tepartnerschaft zwischen Lübben und 
Wolsztyn wird in Lübben der „Wolsztyner 
Platz“ an der Gubener Straße eingeweiht. 
Die Platzfläche wird von Großpflaster ein-
gefasst und mit Granitblöcken aus der 
früheren Jägerkaserne abgegrenzt. Tafeln 
informieren über die Partnerstadt Wolsztyn. 
Der Hauptausschuss der Stadtverordneten-
versammlung beschließt die Namengebung 
am 18.8.2003.

Vertragsunterzeichnung mit Neunkirchen Foto: ©Werner Lehmann

Vertragsunterzeichnung mit Wolsztyn Foto: ©Stadt Lübben, Archiv
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STADT LÜBBEN SETZT AUF INTERNET DER ZUKUNFT
Ausbau zum Glasfasernetz besiegelt

UNTERBRINGUNG VON GEFLÜCHTETEN MENSCHEN IN LÜBBEN
Sachstand

Länder und Kommunen sind vom Bund auf-
gefordert, die Unterbringungsmöglichkeiten 
für Asylsuchende auszubauen. Der Land-
kreis Dahme-Spreewald soll die Kapazität 
um 1.985 Plätze erhöhen. Aus diesem Grund 
werden Unterbringungsmöglichkeiten im ge-
samten Landkreis geprüft – auch in Lübben.

Geplant ist eine Flüchtlingsunterkunft für 
bis zu 95 Geflüchtete. Derzeit sind 71 Ge-
flüchtete (Stand 4/23) in Lübben unterge-
bracht. Die Einrichtung hat eine Kapazität 
von 83 Menschen. Die Erhöhung bedeutet 
für Lübben eine maximale Aufnahmequo-
te von ca. 1,2 % der Bevölkerung.

Für einen Standort in Lübben liegt ein An-
gebot vor, welches sich derzeit in der Prü-
fung befindet. Angedacht ist eine Einrich-
tung in Modularbauweise. Entgegen den 
Gerüchten wird kein Dorf entstehen.
Der Landkreis wird über neue Entwicklun-
gen informieren.

Der Zugang zu schnellem Internet ist 
für Unternehmen sowie Privathaushalte 
mittlerweile ein entscheidender Standort-
faktor. Aus diesem Grund stellt die Stadt 
Lübben nun die Weichen Richtung Zu-
kunft: Gemeinsam mit der GlasfaserPlus 
GmbH – einem Beteiligungsunternehmen 
der Deutschen Telekom AG – hat die Stadt 
Lübben (Spreewald) kürzlich eine Koope-
rationsvereinbarung über den Ausbau des 
Telekommunikationsnetzes zum Gigabit-
Netz unterschrieben.
Die Glasfaser Plus GmbH wird das städ-
tische Telekommunikationsnetz voraus-
sichtlich bis zum Ende des Jahres 2025 
eigenfinanziert zu einem modernen Glas-
fasernetz ausbauen. Die FTTH-Technik 
(Fiber to the Home) soll über 8.000 Haus-
halten im Stadtgebiet Internet-Geschwin-
digkeiten von 1 Gbit/s im Download und 
bis zu 200 Mbits/s im Upload ermögli-
chen.

FREIE WAHL DES  
TELEKOMMUNIKATIONSANBIETERS
Die Stadt Lübben (Spreewald) begrüßt das 
Ausbauvorhaben und sichert der Glasfa-
serPlus GmbH im Rahmen einer Koope-
rationsvereinbarung Unterstützungsleis-
tungen zu, welche unter anderem eine 
Beschleunigung notwendiger Prozesse 
und Synergien in den Bauabläufen zulässt. 
„Der Ausbau mit modernsten, zukunftsfä-
higsten Glasfaser-Anschlüssen rüstet un-
sere Stadt für die Zukunft“, so Bürgermeis-
ter Jens Richter.
Angetreten mit dem Ziel, den ländlichen 
Raum in Deutschland mit schnellem und 
zuverlässigem Internet durch Glasfase-
ranschlüsse zu digitalisieren, ist Lübben 
auf diesem Weg für die GlasfaserPlus 
GmbH ein wichtiger Meilenstein. „Wir freu-
en uns sehr über das privatwirtschaftliche 
Engagement in der Stadt Lübben. Durch 
den Ausbau zum Glasfasernetz wird so im 
Sinne der öffentlichen Daseinsvorsorge 
ein wichtiger Beitrag zur Schaffung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse geleistet“, 
erklärt Gerhard Janßen, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Dahme-Spreewald mbH.
Da die GlasfaserPlus ihr Netz allen Tele-
kommunikationsanbietern zur Verfügung 
stellt, haben Bürger*innen die freie Wahl, 
bei welchem Unternehmen sie Internet, 

Telefon oder Fernsehen buchen möchten. 
Für den Ausbau in Lübben hat die Telekom 
bereits angekündigt, das Netz der Glasfa-
serPlus nutzen zu wollen.

KOSTENFREIER  
GLASFASERANSCHLUSS  
WÄHREND DER AUSBAUPHASE
Haushalte, die sich für den Anschluss an 
das Glasfasernetz interessieren, sollten 
frühzeitig selbst aktiv werden und ihren 
Glasfaseranschluss buchen: Während der 
Ausbauphase schließt die GlasfaserPlus 
eine Immobilie kostenfrei an, wenn Kunden 
einen Glasfaser-Tarif bei einem Telekom-
munikationsanbieter abschließen. Nach 
Abschluss der Ausbauphase fallen für den 
Hausanschluss in der Regel Kosten an.
Da die Arbeiten für den Glasfaseranschluss 
auf Privatgrund stattfinden, benötigt die 
GlasfaserPlus eine Genehmigung. Die Be-
auftragung durch den Kunden ist dabei in 
nur wenigen Schritten erledigt, sodass er 
schon bald von schnellem Internet zum 
Surfen, Streamen von 4K-Filmen oder Vi-
deo-Chat im Homeoffice profitieren kann: 
Der Kunde bucht bei einem Telekommu-
nikationsanbieter seiner Wahl einen Glas-
faser-Tarif. Im Anschluss daran setzt sich 
der Telekommunikationsanbieter mit der 
GlasfaserPlus in Verbindung und kümmert 
sich um die Genehmigung und alle Details.

„Die Stadt Lübben hat die Breitbandver-
sorgung ihrer BürgerInnen und Unterneh-
men als eine wichtige Zukunftsaufgabe 
erkannt und nutzt die Chance, das Netz 
durch ein privates Telekommunikations-
unternehmen sofort auszubauen. Für die 
Erschließung vieler Haushalte mit Glas-
faseranschlüssen und Internetgeschwin-
digkeiten von bis zu einem Gigabit pro Se-
kunde sind diese Anstrengungen der Stadt 
Lübben sehr zu begrüßen, denn nicht alle 
Haushalte können durch das ‚Graue-Fle-
cken-Programm‘ des Landkreises an das 
Glasfasernetz angeschlossen werden“, 
erklärt Stefan Klein, Dezernent für Wirt-
schaft, Finanzen, Sicherheit und Recht des 
Landkreises Dahme-Spreewald.
Nähere Informationen zum Glasfaseraus-
bau in Lübben werden rechtzeitig durch 
Veröffentlichungen bekanntgegeben.
Auf dem Foto zu sehen: Andreas Dankert 
(Relationship Manager Mitteldeutschland, 
GlasfaserPlus GmbH), Gerhard Janßen 
(Geschäftsführer, Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Dahme-Spreewald mbH), 
Jens Richter (Bürgermeister, Stadt Lüb-
ben) und Stefan Klein (Dezernent für Wirt-
schaft, Finanzen, Sicherheit und Recht, 
Landkreis Dahme-Spreewald) gaben ge-
meinsam den Startschuss für den Ausbau 
des Glaserfasernetzes in Lübben (Spree-
wald).

 Foto: ©Stadt Lübben
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AUS DER ARBEIT DER FRAKTIONEN DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG | 
ZE ŹĚŁA FRAKCIJOW GROMAŹINY MĚSĆAŃSKICH WÓTPÓSŁAŃCOW

FRAKTION: PRO LÜBBEN
Demokratie - Bürger haben Sorgen und stellen berechtigt Fragen, doch DIE eine Antwort gibt es nicht

Brandenburg ist bunt und war es schon 
immer. Da zeugen Namen und Orte von 
slawischem Ursprung, worauf Endungen 
von -ow und -itz hinweisen. Da holte der 
Große Kurfürst die Hugenotten ins Land, 
um den wirtschaftlichen Aufschwung der 
Mark zu ermöglichen, ganze Orte entstan-
den, wie Neu Lübbenau. Heute gehört es 
zu unserem Selbstverständnis, Döner 
zu essen oder beim Italiener, Griechen 
oder Vietnamesen zu speisen, eine Thai-
Massage zu genießen oder uns im Kran-
kenhaus von Ärzten aus anderen Ländern 
behandeln zu lassen...
Willkommen sind diese Menschen in Lüb-
ben, die sich in unserer Stadt, unserem 
Land integrieren und zu unser aller Wohl-
stand beitragen. Willkommen sind die 
Menschen, die in Ihrer Heimat aktuell um 
ihr Leben fürchten müssen und Schutz 
in unserer Gemeinschaft suchen und fin-
den. Aber nicht alle haben diese ehrbaren 
Ansprüche und einige wollen offenkundig 
nur das soziale Netz Deutschlands (aus)
nutzen.
Genau dieser Punkt ist es, der Bürger un-
serer Stadt seit Anfang Mai berechtigte 
Fragen stellen lässt. PRO LÜBBEN stell-
te und stellt sich (nicht nur) diesen, denn 
wegducken ist nicht unser Handeln. Doch 
auch wir können viele Fragen nicht beant-
worten, haben Sorgen und stell(t)en Fra-
gen an den Landrat, um unseren Bürgern 
antworten zu können. Die Grundsatzfrage 
ist jedoch nicht in unserer Stadt zu lösen, 
wir haben die Probleme des Alltags und 
diese zu meistern, ist ein langer kompli-
zierter Weg des Gebens und Nehmens, 
auch für Menschen, die zu uns nach Lüb-
ben kommen. Sie in einem „Containerdorf“ 
unterzubringen, ist dabei keine Lösung, 

sie in unsere Gesellschaft zu integrieren, 
so sie es wollen, die bessere, wie unsere 
Geschichte es uns lehrt, denn das mehrt 
unser aller Wohl.
Übrigens, dies ist keine politische Frage 
von Links oder Rechts, dies ist ein The-
ma, dem sich ALLE stellen sollten, denn 
Bürger, die ihre Fragen nicht beantwortet 
bekommen, sollte es in einer Demokratie 
nicht geben.

NEUE STRASSE – NEUES GLÜCK 
ODER NUR BELASTUNG?
„Straßen sind Allgemeingut. Die Bürger, 
die dort zufällig ihr Zuhause haben, mit 
90 % der Kosten für deren Bau zu belas-
ten, stellt eine Ungerechtigkeit per se dar“, 
so wendet sich eine Bürgerin an PRO 
LÜBBEN. Die entsprechende Satzung der 
Stadt regelt dies. Eine Volksinitiative der 
FREIEN WÄHLER, dem Bündnis PRO LÜB-
BEN auf Kreisebene in der Gemeinsamen 
Unabhängigen Bürgerliste (UBL) angehört, 
die dies auf Landesebene ändern wollte, 
ist vor Jahresfrist gescheitert.
„Gerade bei Erschließungen von Bau-
land sind die einzigen Nutznießer die 
neuen Bauherren, in deren Interesse die 
Erschließung vorgenommen wird. Die 
Altanlieger verlieren die Ökosysteme vor 
ihrer Haustür, ihr Wohnumfeld, Wohn- und 
Lebensqualität. Sie erhalten neben einer 
Minderung des Grundstückswerts Lärm, 
Verkehr, Verschmutzung, und nicht zuletzt 
Schäden an ihren Häusern und Grundstü-
cken durch die Baumaßnahmen …“, heißt 
es in dem Schreiben weiter.
„Diese unzeitgemäße Ungerechtigkeit ist 
der Antrieb …“, der von der kommunalen 
Politik eine Satzungsänderung fordert, wie 
sie einige andere Städte in Brandenburg 

haben. Seitens PRO LÜBBEN werden die 
Sachverhalte seitens eines Anwalts ge-
genwärtig abgewogen, um diese in eine 
fraktionsübergreifende Diskussion zu brin-
gen. Diese ist notwendig, um einen breiten 
kommunalpolitischen Konsens zu ermög-
lichen. Dass die Bürger dabei einbezogen 
werden müssen, versteht sich, doch auch 
diese müssen verstehen, dass es DIE Lö-
sung wohl nicht gibt.

KLIMANEUTRAL UND TROTZDEM 
UNSERE LANDSCHAFT SCHÜTZEN
Das Spagat scheint riesig, zumal Lübben 
ausreichend Strom für den Eigenver-
brauch auf dem Stadtterritorium erzeugt, 
wird der zuständige Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung ausführt. Trotzdem gilt es, 
sich dem weiteren Ausbau von Windkraft 
und PV-Anlagen zu stellen, denn nichts zu 
regeln, öffnet Tür und Tor. Um diesen Wild-
wuchs künftig zu verhindern, hat die Stadt-
verwaltung entsprechende Pläne und eine 
Strategie des Handelns vorgestellt, die zu-
erst die Nutzung bereits bebauter Flächen, 
anschließend Konversions- und Militärflä-
chen vorsieht. Erst nach der Evaluation 
derer Nutzung könnte danach über die 
Nutzung landwirtschaftlicher Freiflächen 
entschieden werden. PRO LÜBBEN unter-
stützt diese Vorgehensweise, die im Juni 
beschlossen werden soll, ausdrücklich.
Drei Sachverhalte, denen wir uns in unse-
rer Fraktionsarbeit im Mai 2023 stellten, 
drei Themen, die die Bandbreite kommu-
nalpolitischer Arbeit verdeutlichen und 
einfache Antworten gibt es nicht und 
wegsehen/-gehen ist keine Lösung.

Frank Selbitz
Fraktionsvorsitzender

FRAKTION: CDU
Liebe Lübbenerinnen und Lübbener,

viele Details bestimmten in den letzten 
Wochen die Arbeit ihrer CDU Fraktion in 
der Stadtverordnetenversammlung.

ÄNDERUNG DER ENTGELTORDNUNG 
DES MUSEUMS
Seitens unserer Vertreter im Bildungsaus-
schuss der Stadt Lübben wurde die Über-
arbeitung der Entgeltordnung begrüßt. 
Die sehr moderate Anhebung der Eintritts-
gelder sowie die Schaffung neuer Befrei-
ungstatbestände (Kinder nunmehr bis  
18 Jahre frei) fand unsere Zustimmung. 
Im Mittelpunkt dieser Anpassungen stand 
für die CDU Fraktion stets der Bildungs-
auftrag den unser kommunales Museum 
hat. Diesem können die engagierten Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter des Museums 
nur nachkommen, wenn auch weiterhin 
kein „Profitdenken“ herrscht. Nichtsdesto-
trotz, kann und muss man sich über die 
finanziellen Rahmenbedingungen dieser 
Bildungseinrichtung Gedanken machen. 
Vielleicht kann man mit dem geplanten Be-
sucherinformationszentrum das Museum 
in Zukunft anders und neu denken.

MUSEUMSPÄDAGOGISCHER DIENST
Nicht nur über die neue Entgeltordnung 
des Museums wurde im Mai beraten, auch 
der museumspädagogische Dienst stell-
te sich in diesem Monat im Ausschuss 
für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales und 
Sport vor. Ein Dienst, der in weiten Teilen 

der Bevölkerung eher unbekannt sein dürf-
te. Finanziert werden die beiden Stellen 
zu 80 % vom Landkreis und zu 20 % von 
verschiedenen Kommunen wie Lübben, 
Luckau, Amt Schenkenländchen, Heidesee 
u.a. Die Aufgabe dieses Dienstes ist, den 
Austausch zwischen musealen Einrichtun-
gen, Bildungsträgern und dem Landkreis 
zu ermöglichen und zu moderieren. Das 
heißt konkret: Kultur im Alltag erlebbar zu 
machen, zielgruppengerechte Projekte zu 
entwickeln, Kultur zu Schulen, Kindergär-
ten und Senioreneinrichtungen zu bringen, 
museale Einrichtungen zu vernetzen und 
die kulturelle Vielfalt des Landkreises und 
somit auch unserer Stadt sichtbarer zu 
machen. 
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So entwickelten die beiden Mitarbeiterinnen 
u.a. den Museumskoffer „Wunderkammer“ 
(mit Nachbildungen aus dem Lübbener Mu-
seum) für unterschiedliche Altersgruppen. 
Hiermit kann – auch ohne Museum bzw. 
deren Mitarbeiter:innen – Museumserfah-
rung mit Unterstützung von Multiplikatoren 
jeglicher Art ermöglicht werden.
Da der museumspädagogische Dienst als 
Projekt gestartet ist und wie alle Projek-
te erstmal zeitlich begrenzt und auf dem 
Prüfstand steht, ist derzeit noch nicht klar, 
ob und wie es weitergehen soll. Nutzer-
zahlen und bisherige Ergebnisse sollten 
aber Überzeugung genug sein, dass die 
finanzielle Unterstützung der bisherigen 
Geldgeber auch über den jetzigen Projekt-
zeitraum gesichert werden kann.

MEDIZINISCHES  
VERSORGUNGSZENTRUM (MVZ) – 
DR. SCHÖNFELDER IN  
GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG 
ENTSENDET
In der letzten Ausgabe des Stadtanzeigers 
hat unser Fraktionsmitglied Frau Dr. Inis 
Schönfelder über die Gründung des kom-
munalem MVZ berichtet. Für uns als Frak-
tion war es daher konsequent, Frau Dr. 

Schönfelder als Vertreterin in die Gesell-
schafterversammlung zu entsenden. Da-
mit ist sowohl die fachärztliche als auch 
die unternehmerische Kompetenz seitens 
unserer Fraktion vertreten.

BAUMASSNAHME –  
KASTANIENALLEE/HAINMÜHLENWEG
Mit der Vergabe des Bauauftrages Kas-
tanienallee/Hainmühlenweg beginnt nun-
mehr die seit 2012 geplante und immer 
wieder geänderte Sanierung des Hainmüh-
lenweges. Anfangs mit 1,6 Mio. € geplant, 
beträgt der Auftragswert nunmehr 2,35 Mio. 
€. Grund sind neben den gestiegenen Bau-
preisen auch die Verlängerung des Ausbau-
es bis zur Akazienstraße, die zu 20 % den 
Baupreis erhöht hat. Ebenso die barrierefreie 
Brücke über die Berste war anfangs nicht 
Bestandteil der entsprechenden Planungen. 
Es bleibt insgesamt festzustellen, dass mit 
einem hohen Maß an Verlässlichkeit kaum 
noch eine Baumaßnahme finanziell geplant 
werden kann.

B-PLAN SCHLOSSINSEL GEHT VORAN
Erfreulich und mit einstimmigem Votum 
hat die CDU Fraktion dem Entwurfs- und 
Offenlegungsbeschluss zum Bebauungs-

plan Nr. 20 „Schlossinsel“ zugestimmt. Ziel 
der Planänderung ist es, die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für eine Erweite-
rung des Hotelbetriebes „Strandhaus“ zu 
schaffen. Dies umfasst im Wesentlichen 
den Neubau einer Wellnesseinrichtung mit 
einer begrenzten Anzahl von zusätzlichen 
Beherbergungsangeboten (8 Betten) auf 
der Fläche der bestehenden Minigolfanlage.

GRÜSSE
Das Team der CDU-Fraktion in der Stadt-
verordnetenversammlung bedankt sich 
für ihre Treue, ihren Zuspruch und ihre 
Unterstützung. Wir freuen uns auf Ihren 
nächsten Anregungen.
Für ihre Ideen und Vorstellungen für ein 
noch besseres Lübben können Sie uns 
unter info@cdu-luebben.de eine Mail sch-
reiben oder uns postalisch über die Stadt-
verwaltung Lübben (Spreewald) erreichen.
Lübben liegt uns am Herzen. Wir sind 
Stadt. Wir sind Lübben.

Es grüßt Sie für die CDU-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

Susanne Nomine und Bork Lange
Fraktionsmitglieder

FRAKTION: DIESTADTFRAKTION
Liebe Leserinnen und Leser,

wieder ist ein Monat vergangen und das 
erste Halbjahr fast Geschichte. Langsam 
geht es mit unseren Bauvorhaben vor-
wärts und hoffentlich auch zügig. Man 
staunt, dass die Anwohner in der Kastani-
enallee so eine Geduld mit dem dortigen 
Zustand hatten. Aber jetzt ist der nächste 
Schritt getan und der Bauauftrag ist ver-
geben.
Auch am Brückenplatz geht es weiter und 
das letzte Bauvorhaben wird auch irgend-
wann abgeschlossen sein. Dann hat man 

die Neugestaltung der Innenstadt abge-
schlossen.
Wir haben auch einen großen Schritt zur 
Gründung unseres MVZs gemacht und 
sind guter Dinge, den richtigen Weg einge-
schlagen zu haben. Hier sollte ruhig mal 
hervorgehoben werden, welche sehr gute 
Arbeit Marco Sell, als Projektverantwortli-
cher getan hat. Es hat sich wieder einmal 
mehr bestätigt, wie wichtig die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten ist und er auch 
unsere volle Unterstützung hat.

Ein anderes Nadelöhr ist der Brücken-
bau am Landratsamt. Zur Zeit kann man 
noch relativ zügig diese Baustelle passie-
ren, aber manchmal hat man das Gefühl, 
dass alle anderen Ampeln im Stadtgebiet 
verstellt wurden und kein schnelles Durch-
kommen möglich ist.

Paul Bruse
Fraktionsvorsitzender

FRAKTION: DIE LINKE
Neuigkeiten

„Gut Ding will Weile haben wenn es wer-
den soll! Wird es aber zu lange kehrt es ge-
gen sich!“ [volksmündliche Redensart aus 
dem Mittelalter]
Worauf wir lange warten mussten, wird 
nun endlich umgesetzt. Ich meine hier den 
Umbau der Kastanienallee und des Hain-
mühlenweges. Es hat sich ausgezahlt, 
neben den Planern, dem zuständigen Aus-
schuss auch die Bürger einzubeziehen. 
Wenn auch wegen Corona nicht so um-
fangreich, wie vorher gedacht.
Ganz abweichend vom vorgesehenen Plan 
des Planungsbüros. Radweg und Parkta-
schen anders vorgenommen als planerisch 
gedacht. Nur noch auf einer Seite und damit 
kostengünstiger. Obwohl das Fahren auf 
dem Gehweg ja in Lübben seit Jahren, und 
das nicht nur für Kinder bis 10 Jahren wie in 
der StVO gefordert, gängige Praxis ist.

Wohldurchdacht und den Wünschen der 
betroffenen Anwohnern Rechnung getra-
gen. Auch das alte Pflaster wird wieder 
verwandt, als Hofzufahrten, wie angeregt 
und nicht wie früher für gutes Geld weiter 
verkauft. Auch andere, neue Kastanien 
werden gepflanzt, also dem Charakter der 
Straße entsprechend des Namens wür-
dig. Diese neuen Kastanien sollen auch 
der Moniermotte trotzen, so dass es nicht 
so geschieht, wie in Cottbus, im Branitzer 
Park. Dort mussten die neugepflanzten 
Kastanien nach ca. einem Jahr wieder er-
neuert werden, da sie von diesen Schädlin-
gen zerstört wurden.
Zwei Jubiläen bieten sich an, die alle Lüb-
bener und deren Gäste zur Teilnahme 
einladen. So die 30-jährige Partnerschaft 
mit unserer Partnerstadt Wolsztyn am 
10. Juni um 15:00 Uhr am Brauhaus-

platz mit unseren polnischen und unseren 
saarländischen Gästen aus Neunkirchen. 
Nicht nur weil wir Partner im Städtever-
bund begrüssen wollen, sondern es gibt 
noch einen zweiten Grund.
Die gespendete Kirchenhaube aus dem 
Saarland wird zu diesem Festakt ge-
würdigt. Kaum zu glauben das dieses 
Geschenk zur Verschönerung des Wahr-
zeichens unsere Stadt schon wieder so 
lange her ist. Das soll am 11. Juni mit ei-
nem Gottesdienst um 10:30 Uhr feierlich 
mit den Lübbenern und seinen Gästen 
gewürdigt werden. Ob es dazu weitere 
Überraschungen gibt, warten wir ab und 
feiern gemeinsam diese Ereignisse mit 
den Einwohnern und unseren gern gese-
henen Gästen.

Fraktion DIE LINKE.
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SITZUNGSTERMINE
Die nächsten politischen Gremien tagen wie folgt:
12.06.2023 | 17:30 Uhr | Ausschuss für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales und Sport
13.06.2023 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Rechnungsprüfung
14.06.2023 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Bau, Planung und Umweltschutz
19.06.2023 | 17:00 Uhr | Hauptausschuss
29.06.2023 | 17:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung

Sitzungsorte sowie die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte dem Ratsin-
fo-System: luebben.ris-portal.de

STADT & LAND | MĚSTO A KRAJ

FRIEDRICH-LUDWIG-JAHN-GRUNDSCHULE
Neuigkeiten

SINGEN IN DEN MAI
Herr Zumpe hatte mit seinen Musikklas-
sen 4a, 4c, 5a, 5b, 6a und 6b Frühlings-
lieder einstudiert, die anlässlich des Mai-
baumaufstellens am 30.04.2023 auf dem 
Marktplatz in Lübben ertönten. Auch die 
Förderschule Am Neuhaus reihte sich in 
den Chor ein.
Nach dem Gesang überreichte uns der Ro-
tary Club Lübben einen Gutschein in Höhe 
von 600 € aus dem erfolgreichen Benefiz 
– Weihnachtskonzert. Herzlichen Dank!

FEST DER MUSIKALISCHEN  
TALENTE
Am 04.05.2023 fand unser musikalisches 
Talentefest statt. Alle Kinder, die sich mit 
einem Brief im Postkasten angemeldet 
hatten, durften daran teilnehmen. Aus al-
len Klassenstufen waren Beiträge zu hö-
ren oder zu sehen. Nur die Kleinen aus den 
1. Klassen trauten sich wohl noch nicht so 
richtig.
Raffael, Nick, Emilia, Linnea, Ylvie, Marga-
reta, Pia, Nikola, Vivien, Lina, Emely, Julia, 
Helene, Frida, Marie-Luise, Edda Shila, 
Aset, Robin, Leon Mike, Felix und Tim stell-
ten sich der Jury, die aus Frau Schulze, 
Frau Blumenberg und Frau Hoffmann be-
stand.
Es fiel schwer, die Platzierten zu ermitteln 
und deshalb erhielten alle Tänzer und Ins-
trumentalisten eine Urkunde und einen 
kleinen Sachpreis.

JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA - 
LEICHTATHLETIK
Zum ersten Mal beteiligten wir uns als 
Grundschule am Kreisfinale bei Jugend 
trainiert für Olympia in der Leichtathletik. 
Herr Luckner und Frau Dehlan begleiteten 
am 11.05.2023 16 Mädchen und Jungen 
aus den Klassenstufen 5 und 6 nach Kö-
nigs Wusterhausen in das Stadion der 
Freundschaft. Alle waren sehr gespannt, 
was sie bei diesem Wettbewerb erwar-
ten würden. Für die Disziplinen 75m Lauf, 

800m Lauf, Weitsprung, Hochsprung, und 
Ballweitwurf mussten je 3 Schüler/-innen 
an den Start gehen. Beim Wurf und Weit-
sprung waren jeweils 4 Versuche erlaubt. 
Im Hochsprung schied der/die Schüler/-in 
nach 3 aufeinander folgenden Fehlversu-
chen aus. Ein Fehlstart wurde mit der Dis-
qualifikation geahndet. Es galten also die 
Internationalen Wettkampfregeln (IWR) in 
der Leichtathletik.
Unsere Sportler/-innen gaben ihr Bestes 
und kämpften gegen die Schülerinnen und 
Schüler aus Zeuthen, Prieros, Bestensee, 
Wildau, Schulzendorf, Niederlehme, Teu-
pitz, Senzig, Schönwalde, Königs Wuster-
hausen und Eichwalde.
Am Ende konnten wir uns über einen be-
achtlichen 5. Platz freuen. Der Unterschied 
zum 3. Platz betrug nur 30 Punkte.

SPONSORENLAUF
Seit 7 Jahren beteiligen sich die Schülerin-
nen und Schüler unserer Schule am Spon-
sorenlauf und laufen Runde um Runde. 
Am 17.05.2023 war es wieder so weit. Die 
Kinder hatten sich vor dem Lauf Sponso-
ren gesucht, die ihnen pro Runde einen 
bestimmten Geldbetrag zahlen. Das Geld 
dient in diesem Jahr anteilig zu 1/3 der 
Grundschule, zu 1/3 dem jeweiligen Klas-
senkonto und zu 1/3 dem Förderverein.
Wieder einmal hat sich unser Förderverein 
(besonders zu erwähnen sind hier Frau 
Apelt, Frau Günther, Frau Gammelin und 
Herr Walla) sehr darum bemüht, den Lauf 
zu organisieren und, unabhängig von den 
Sponsoren der Kinder, weitere externe För-
derer zu finden. So erhielt beispielsweise 
jeder Teilnehmer des Sponsorenlaufes 
kostenlos eine Bratwurst im Brötchen und 
ein schmackhaftes Eis. Herzlichen Dank 
für das Sponsoring der Gaststätte „La 
Casa“!
Der Koch des Hauses, Herr Nitsch, grillte 
für uns die Würstchen und sorgte so für 
das leibliche Wohl auf dem Sportplatz 
„Friedrich-Ludwig-Jahn“. Die drei besten 
Klassen (1a, 4b und 6a) konnten sich über 

die Wanderpokale (Rudi, Rowdy und Rena-
te) und einen 150,00€ Check freuen.
Alle Mädchen und Jungen haben sich über 
60 Minuten enorm angestrengt, legten nur 
kleine Pausen an den, von den Eltern lie-
bevoll hergerichteten Obst- und Gemüseti-
schen ein, um sich zu stärken und flitzten 
gleich wieder weiter. Super Leistungen 
wurden dadurch erzielt und die Rekorde 
des letzten Jahres konnten geknackt wer-
den. Auch die Erzieherinnen des Hortes 
feuerten die Kinder an, motivierten alle 
und machten Striche, um die korrekte An-
zahl der Laufrunden zu dokumentieren. 
Die Hausmeister Herr Schmidt und Herr 
Lehmann halfen uns beim Auf- und Abbau 
und sorgten für die Beschallung des Sport-
platzes. Der beste Läufer war Ferdinand 
Hohlfeld mit 31 Runden, dicht gefolgt von 
Luis Mroose. Respekt! Wir sind gespannt, 
welchen Gesamterlös wir in diesem Jahr 
erzielt haben. Es war ein tolles Erlebnis für 
Jung und Alt. (Heike Werner)

 Foto: ©Heike Werner
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BÜRGERSTIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SPREEWALD
Info-Tafel am Barzlin
Nachdem die Infotafel zum abgestorbenen 
Fichtenwäldchen am Barzlin bereits seit 
längerem fertiggestellt war (siehe LR vom 
20.12.2022, Ausgabe Lübbenau), konnte 
nun endlich diese Tafel am vorgesehenen 
Standort angebracht werden.
Der Aufsteller wurde durch eine Werkstatt 
des Bildungsträgers Hiller Bildung und Be-
ratung GmbH in Lübben im Rahmen einer 
geförderten Maßnahme gefertigt.

Der Barzlin ist seit vielen Jahren eines der 
Projekte, die durch die Bürgerstiftung Kul-
turlandschaft Spreewald betreut werden. 
Mit der Infotafel wollen wir die Touristen, 
die diesen vielbefahrenen Wanderweg nut-
zen, über den hier stattfindenden Prozess 
der sich selbst belassenen Waldentwick-
lung informieren. (pm)

 Foto: ©Bürgerstiftung Kulturlandschaft 
Spreewald

KULTUR, SPORT & TOURISMUS | KULTURA, SPORT A TURIZM
VERANSTALUNGEN | ZARĚDOWANJA

10.06. | 20:00 Uhr | Kino Klause
Musikabend mit „Graubart“

11.06. | 18:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche
Chorkonzert mit dem Millenium-En-
semble Dresden

17.06. | 15:00 - 17:00 Uhr | Museum 
Schloss Lübben
Vernissage „Stadt-Land-Bienen“

17.06. | 20:00 Uhr | Kino Klause
Musikabend mit „Wild Garden“

17.06. | 18:00 Uhr | Tanzstudio Bailamos
TanzBar - Tanzabend mal anders!

18.06. | 09:00 Uhr | Schlossinsel
Schlossinsellauf

19.06. | 18:00 Uhr | Neuhaus
Musizierstunde der Kreismusikschule 
Dahme-Spreewald

21.06. | ab 16:00 Uhr | Stadtgebiet
Fete de la musique

24.06. | 08:00 - 13:00 Uhr | Breite Straße
Heimatmarkt

24.06. | ab 15:00 Uhr | Schlossgelände
Sorbisches/Wendisches Literaturfest

25.06. | 17:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Kirche
Konzert African Vocals - A Cappella-
Band

30.06. | 15:00 - 17:00 Uhr | Neuhaus
Nachmittag mit Kunst und Kultur-
schaffenden

03.07. | 18:00 Uhr | Neuhaus
Musizierstunde der Kreismusikschule 
Dahme-Spreewald

08.07. | 20:00 Uhr | Kino Klause
Musikabend mit „SilentGreen“

10.07. - 25.08.
Lübbener Kindersommer

15.07. | Schlossinsel
Kahnnacht

Weitere Veranstaltungen, Märkte, Füh-
rungen, Kahnfahrten unter luebben.de/
tourismus.

VERANSTALTUNGEN
18.06. | 09.00 | Schlossinsel
5. SCHLOSSINSELLAUF LÜBBEN
Der Evangelische Schulverein Lübben e. V. 
lädt am 18. Juni erneut alle Laufbegeister-
te auf die Schlossinsel zum gemeinsamen 
sportlichen Stelldichein. Die Möglichkeit 
sich anzumelden und weitere Informationen 
findet man auf www.schlossinsellauf.de.

21.06. | 14:00 | Stadtgebiet
FÊTE DE LA MUSIQUE
Am 21. Juni findet die Fête de la Musique 
im Stadtgebiet statt. Mit dabei sind u. a. 
Kino Klause und Spreeblick im Biergarten. 
Auch auf dem Marktplatz wird Musik zu 
erleben sein.

10.07. - 25.08.
LÜBBENER KINDERSOMMER
Der Lübbener Kindersommer wartet von 
Montag bis Freitag mit vielen tollen Mit-
mach-, Spaß- und Spielangebote für Feri-
enkinder und Familien auf. Als Spürnase 

im Einsatz bei der Entdeckerkahnfahrt 
und Entdeckertour lernen die kleinen For-
scher spielerisch vieles über die Tier- und 
Pflanzenwelt des Spreewaldes kennen. Hö-
hepunkt des Kindersommers sind auch in 
2023 die Rumpelstiltage vom 25. – 27. Juli.
PROGRAMM luebben.de/tourismus

KAHNFAHRTEN
Alle Infos und Häfen finden Sie unter 
luebben.de/tourismus.

Hafen 1 - 5 | 11:00 — 16:00
SPREEWALDKAHNFAHRTEN UM LÜBBEN
Schleusentour, Grillfahrt, behindertenge-
rechter Kahn mit Hebebühne, Abendfahrt. 
Buchbar sind jederzeit Gruppen- oder indi-
viduelle Fahrten nach ihren Wünschen (je 
nach Witterung).

täglich | 17:30 | Hafen 1 „Flottes Rudel“
ABENDKAHNFAHRT
Fahren Sie durch den abendlichen Spree-
wald.

samstag | 20:30 | Hafen 1 „Flottes Rudel“
KAHNFAHRT „FÄHRMANNS ABEND-
GRUSS“
Fährmanns Abendgruß ist eine lustige und 
romantische Kahnfahrt durch das abendli-
che Lübben mit einem kleinen Präsent und 
Programm.

montag | 20:00 | Hafen 1 „Flottes Rudel“
NATURKAHNFAHRT
Die Fahrt geht hinaus, in die geschütz-
ten Bereiche des Spreewaldreservates. 
Abseits von den täglichen Fahrtrouten 
werden wir auf Entdeckungsreise ge-
hen.

dienstag & donnerstag | 21:30 | Hafen 4 
„Strandcafé“
SPREEWÄLDER NACHTLICHT-KAHNFAHRT
Entdecken Sie die nächtliche Unterwas-
serwelt des Spreewaldes bei einer roman-
tischen Kahnfahrt! Ein speziell dafür aus-
gerüsteter Kahn bringt Licht in das Dunkel 
der Spree. 
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Tauchen Sie ein in die Nacht und lassen 
Sie sich von einem erfahrenen Kahnfähr-
mann die Spree bei Nacht erläutern. Min-
destteilnehmerzahl: 6 Personen

donnerstags | 19:30 | Hafen 1 „Flottes Ru-
del“
ROMANTISCHE ABENDKAHNFAHRT
Der Kahn wird von einer Frau in traditionel-
ler Kleidung gestakt. Mit Humor und Ge-
schichten wird die Fahrt gestaltet.

FÜHRUNGEN
montags & donnerstags | 10:00 | Paul-
Gerhardt-Kirche
TURMAUFSTIEG MIT DER LÜBBENER 
TÜRMERIN
Steigen Sie mit mir, der ersten und einzigen 
Türmerin von Brandenburg und Berlin auf 
den Turm an der bekannten Paul-Gerhardt-
Kirche in Lübben. Im historischen Gewand 
führe ich Sie, charmant und unterhaltsam 
die „11?“ Stufen innerhalb der alten, ge-
schichtsträchtigen Mauern hinauf. Erleben 
sie die Türmerstube und Kirchturmglocken 
aus nächster Nähe; diese versetzen nicht 
nur Kinderaugen ins Staunen. Schätz- und 
Rätselaufgaben laden Groß und Klein zum 
Mitmachen ein. Unter der Kirchturmkuppel 
endet der ca. einstündige Turmaufstieg 
mit dem imposanten Ausblick über die Dä-
cher der Stadt hinaus auf die einzigartige 
Spreewaldlandschaft.

Freitags (außer 16.06.) | 21:10 | Rathaus-
treppe
NACHTWÄCHTER RUNDGANG „LÜBBEN 
IM LATERNENSCHEIN“
Lübben. Wenn Sie des Nachts etwas Au-
ßergewöhnliches erleben wollen, dann 
schreiten Sie mit dem Nachtwächter, der 
seit 1994 im Schein seiner Laterne die 
Stadt Lübben bewacht, durch Straßen und 
Gassen oder gleiten mit ihm gemeinsam 
durch das Labyrinth der Spreewaldfließe.
Entspannen Sie im Spiegelbild des Mond-
scheins, lauschen Sie seinen poetischen 
Wortspielen über die Liebe, hören Sie, was 
sich früher in der Nacht im Städtchen zu-
getragen haben (könnte) und zum Balsam 
für die Seele gehört das Wächter-Schnäps-
chen zur Nacht.
Voller Wortakrobatik wird der Nacht-
wächter Sie auf eine Tour durch die Jahr-
hunderte mitnehmen, wobei Sie sich an 
Geschichte(n) ergötzen können ... und in 
seinen vielen Dienstjahren hat der Wächter 
der Nacht selbst allerlei erlebt, das er zum 
Besten geben wird ...

Seien Sie dabei, wenn es ab Karfreitag 
bis Erntedankfest „13 nach NEUN“ wieder 
heißt: Licht aus - Laterne an.

dienstags | 10:30 | Gurken Paule
STADTFÜHRUNG LÜBBEN
Von der Hauptstadt der Niederlausitz in die 
heutige Zeit. Eine Zeitreise durch die über 
800-jährige Stadtgeschichte Lübbens, 
Stadtführerin Grit Trefz.

04.07. | 10:30 | Gurken Paule
STADTFÜHRUNG LÜBBEN MIT AN-
SCHLIESSENDER GURKENVERKOSTUNG
Eine unterhaltsame Zeitreise durch die 
über 800-jährige Stadtgeschichte Lüb-
bens, sowie Wissenswertes rund um die 
Spreewälder Gurke mit anschließender 
Gurkenverkostung sowie einem herzhaf-
ten Schmalzbrot und einem Schnaps. 
(Mindestteilnehmer 10 Personen, Anmel-
dung erbeten!), Stadtführerin Grit Trefz.

21.06. & 05.07. | 10:00 | Touristinformation
UNTERWEGS MIT DEM SPREEWÄLDER 
STORCHENVATER
Zusammen mit dem Spreewälder Storchen-
vater und Naturschützer Arnulf Weingardt 
entdecken Sie bei der Lübbener Naturer-
lebniswanderung die einzigartige Flora und 
Fauna entlang der Tour und erfahren Wis-
senswertes über die regionalen Besonder-
heiten. Mit etwas Glück begegnen Sie auf 
dem ca. 5 km langen Rundweg Storchen-
nester, Biberbauten und Eisvogelröhren.
INFOS luebben.de/tourismus
Termine zu Kahnfahrten Stadtführun-
gen, Naturerlebniswanderungen, Nacht-
wächterführungen, den Turmaufstieg mit 
der Lübbener Türmerin finden Sie unter 
luebben.de/tourismus.

MÄRKTE
Mittwoch & Freitag | 08:00 — 16:00
LÜBBENER WOCHENMARKT
Wir laden Sie herzlich ein, auf dem Lübbe-
ner Wochenmarkt Spreewälder Lebensart 
zu entdecken und direkt beim Erzeuger 
einzukaufen. Über 40 Händler bieten ein 
breites Angebot an regionalen Produkten. 
Bei uns finden Sie Obst und Gemüse, Käse, 
Milch und Eier, Fleisch und Wurst, Back-
waren, Pflanzen, Schnittblumen, Kleidung 
sowie Schönes aus dem Spreewald.
BESONDERHEIT jeden Freitag um 12:00 
Uhr: „MOMENT MAL“ — Orgelmusik der 
Paul-Gerhardt-Kirche
INFOS luebben.de

24.06. | 10.00 bis 15.00 | Marktplatz
HEIMATMARKT
Seit der erfolgreichen Premiere im Jahr 
2016 finden in Lübben Heimatmärkte 
statt. Die Lübbener Heimatmärkte sind Teil 
der Initiative „Regional geMacht“. Händler, 
Hofläden oder Direkterzeuger präsentieren 
auf den Märkten ihre Produkte und regio-
nale Waren. Der nächste Heimatmarkt fin-
det am 27. Mai von 08:00 bis 13:00 Uhr in 
der Breiten Straße statt.

AUSSTELLUNGEN
26.01.23 – vsl. 12.07.2023
AUSSTELLUNG „BAUDENKMALE IN LÜB-
BEN UND UMGEBUNG“
29 Schüler*innen der fünften und sechsten 
Klasse sind auf Spurensuche gegangen 
und haben die Schönheit bekannter Bau-
denkmale im Altkreis Lübben in zahlrei-
chen Kunstwerken festgehalten.
ORT Liuba-Grundschule, Wettiner Straße 1, 
Lübben
ÖFFNUNGSZEITEN Mo - Fr 08:00 - 12:00 
Uhr, 13:00 -15:30 Uhr
HINWEIS nur auf Anmeldung,  
liuba-grundschule.de.

17.06 — 15.10.
SONDERAUSSTELLUNG „STADT-LAND-
BIENEN“
Die Sommerausstellung widmet sich 
der Wildbiene: „Stadt – Land – Biene. Zu 
Gast bei Wild- und Honigbienen in unserer 
Nachbarschaft“.
ORT Museum Schloss Lübben
INFOS museum-luebben.de

Mai bis September | mittwochs | 15:00 — 
17:00
TRADITIONSHAUS DES FEUERWEHR-
VEREINS 1863 E. V. LÜBBEN
Der Feuerwehrverein Lübben betreibt das 
Feuerwehrmuseum im Traditionshaus, 
das eine Zeitreise durch die vergangenen 
Jahrzehnte ermöglicht. Hier blitzt das Rot 
des Tanklöschfahrzeuges 16 anno 1964 
und dem danebenstehenden Schlauch-
wagens 14 von 1959. Die Feuerwehrleute 
haben liebevoll die tausend Kleinigkeiten 
zusammengetragen, mit denen sie selber 
so manches Mal Hilfe geleistet haben und 
mit denen sich viele Erinnerungen verbin-
den. (pm)
ORT Brauhausgasse 4, 15907 Lübben 
(Spreewald)
INFOS feuerwehr-luebben.de

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Musiklehrer.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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MUSEUM SCHLOSS LÜBBEN | MUZEJ GROD LUBIN

WEITERE INFORMATIONEN
Mi — So 10:00 — 17:00 Uhr
ADRESSE 
Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 187478
MAIL museum@luebben.de
WEB museum-luebben.de
FACEBOOK @Museum.Luebben
INSTAGRAM @museum_luebben

STADT ― LAND ― BIENE
Neue Sonderausstellung vom 17. Juni bis 15. Oktober

Die Sommerausstellung in diesem Jahr 
widmet sich der Wildbiene: „Stadt – Land 
– Biene. Zu Gast bei Wild- und Honigbie-
nen in unserer Nachbarschaft“. Sie zeigt 
die Vielfalt von etwa 550 Wildbienenarten 
und nimmt die Honigbiene als Nutztier auf 
dem Land und in der Stadt in den Blick. 
Ihre Bedeutung für Mensch und Umwelt 
wird vorgestellt, genauso wie die Tätigkeit 
von Imkern – und in Zeiten des Bienen-
sterbens auch, was jeder Einzelne für den 
Schutz der wichtigen Insekten tun kann.

In der Ausstellung wird zusätzlich das 
Wirken des Lübbener Imkervereins vorge-
stellt, der bereits 1882 gegründet worden 
ist. Der Verein sucht neue Mitglieder – 
vielleicht gibt die Ausstellung den Anstoß, 
selbst das Imkern zu erlernen?
Zu guter Letzt wird die Ausstellung mit 
historischen, kolorierten Kupferstichen 
von Pflanzen ergänzt, die den (Wild)Bienen 
Nahrung bieten. Die über 200 Jahre alten 
Stiche überzeugen in ihrer realistischen 
Darstellung und runden das Thema ab.

ERÖFFNUNG
Die Eröffnung findet am 17. Juni um 
15:00 Uhr im Wappensaal statt, neben 
Grußwörtern und musikalischer Beglei-
tung freuen wir uns auf einen Vortrag 
von Max Grund (Universität Kiel): „Wilde 
Bienen in hohen Beuten. Die Zeidlerei um 
Lübben“. Es schließt sich der Gang in die 
Ausstellung an. Neben dem Sektempfang 
bieten wir Honigbrote an.

MEHR ALS EINE AUSSTELLUNG
Lübben schafft aktiv Lebensraum für Bienen

In fachübergreifender Zusammenarbeit zwi-
schen Museum, Klimaschutzmanager, BBH 
und Pressestelle/Jubeln wurde im Rah-
men der neuen Sonderausstellung „Stadt 
– Land – Biene“ eine eigene Regiosaatgut-
Mischung von Nagola Re hergestellt. Darin 
enthalten sind 32 gebietsheimische Blüh- & 
Wildpflanzen (40 % Gräser & 60 % Kräuter), 
welche passgenau für unser Nordostdeut-
sches Tiefland nutzbar sind. Die Pflanzen 
sind an die ökologischen Standortbedin-
gungen angepasst und dienen als optima-
ler Lebensraum und als Nahrungsquelle 
für Bienen und Insekten! Die Liste der Wild-
pflanzen finden Sie auf luebben.de

LÜBBENER BLÜHWIESEN
Wir schaffen in Lübben noch mehr Inseln 
für hungrige Insekten. Damit Artenschutz 
und -vielfalt keine leeren Bekenntnisse 
sind, werden der Baubetriebshof und der 
Klimaschutzmanager der Stadt Lübben 
gemeinsam mit dem Museum die be-
reits bestehenden Wildwiesen dauerhaft 
noch bienen- und insektenfreundlicher 
gestalten. Genau auf unsere Region ab-
gestimmte Wildsämereien wurden vom 
Baubetriebshof z. B. in Herders Grund auf 
der Wiese ausgebracht, sodass das Nah-
rungsangebot für Insekten dank mehrjäh-
riger Kräuter noch größer wird. Insekten 
sind oft hochspezialisiert auf einzelne 
Pflanzen. Vielfalt hilft den verschiedenen 
Arten und macht unsere Biosphäre noch 
abwechslungsreicher.

JUBELN - SEEDBOMBS
Zu verschiedenen Gelegenheiten wird das 
Museum mit Kindern und Jugendlichen 
Samenbomben aus zertifiziertem Regio-
saatgut basteln. Beim Klima-Quartiersfest 
am 26. Mai am Blauen Wunder wurden 

bereits erste Saatkugeln hergestellt und 
Samen verteilt. Gebastelt wird auch zum 
Lübbener Kindersommer vom 10. Juli bis 
25. August immer dienstags um 14:00 Uhr 
im Neuhaus und zur Museumsnacht am  
9. September. Kinder und Jugendliche 
sind herzlich eingeladen.

 Foto: ©Stadt Lübben
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GROSSES SONDERAUSSTELLUNGSANGEBOT
Viel zu sehen im Museum

Die Besucher*innen im Museum staunten 
in den letzten Wochen immer wieder dar-
über, wie viele verschiedenen Sonderaus-
stellungen gleichzeitig im Schloss zu sehen 
sind und wie schnell sie sich abwechseln.
In den großen Sonderausstellungsräumen 
in der 2. Etage endete am 29. Mai die Son-

derausstellung „Glanzlichter. Prächtige 
Gemälde und besondere Objekte unse-
rer Sammlung“. Dort wird alles für den 
17. Juni und die kommende Ausstellung 
zum Thema Wild- und Honigbienen vorbe-
reitet. Trotz der Umbaupause gibt es ande-
re Sonderschauen, die einen Besuch unbe-

dingt lohnen: Zu sehen ist noch bis zum 
9. Juli „That’s life. Schulalltag am Paul-
Gerhardt-Gymnasium“. Außerdem locken 
„365 Tage in polnischen und deutschen 
Skizzenbüchern“ in das Schloss. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MUSEUMS-AG BESUCHTE RICHARD-RAABE-HAUS
Teilen von Erinnerungen

Am 24. Mai hat die Museums-AG des 
Paul-Gerhardt-Gymnasiums den Keller des 
Richard-Raabe-Hauses in Lübben besucht. 
Die AG befasst sich in den kommenden 
Monaten mit dem Wirken der Stasi in Lüb-
ben. Eine eindrückliche Einführung in das 
Thema bot Rüdiger Sielaff, ehemals Leiter 
der Außenstelle Frankfurt/Oder der Bun-
desbeauftragten für die Aufarbeitung der 
Stasi-Unterlagen. Er beschrieb eindrück-
lich, wie die Stasi arbeitete und erklärte, 
dass es viele Beweggründe gab als Inoffi-
zieller Mitarbeiter tätig zu werden. Die AG 
nutzt das neue Wissen, um einen Fragebo-

gen für Zeitzeug*innen zu erstellen. Mit Hil-
fe eines anonymen Fragebogens hofft sie 
auf das Teilen von Erinnerungen.
Im Richard-Raabe-Haus befindet sich heute 
u. a. die Superintendentur des Evangelischen 
Kirchenkreises Niederlausitz. Die AG dankt 
dem Superintendenten Thomas Köhler, dass 
sie die Zellen im Keller besuchen durfte sowie 
dem Landesjugendring Brandenburg e. V. und 
der Beauftragten des Landes Brandenburg zur 
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen 
Diktatur, die das Projekt unterstützen. Dank der 
Förderung kann die Museums-AG auf Exkursi-
onen in Gedenkstätten und Museen gehen.

ZEITZEUGEN & LEIHGEBER GESUCHT
In den kommenden Monaten erarbeitet zeit-
gleich das Kreisarchiv Luckau gemeinsam 
mit dem Museum Schloss Lübben eine Aus-
stellung und eine Buch zur Stasi und ihrem 
Wirken in Lübben. Rüdiger Sielaff ist dabei 
der federführende Experte. Die Eröffnung der 
Ausstellung und die Buchpräsentation sind 
für den 9. November 2023 geplant.

Kontakt für Leihgeber und Zeitzeugen
MAIL museum@luebben.de
Telefon 03546 187478.

OBJEKT DES MONATS
Honigschleuder

In den Sammlungen des Museums 
Schloss Lübben gibt es zwei Honigschleu-
dern, auf dem Bild ist die jüngere zu se-
hen. Honigschleudern entfernen mittels 
der Zentrifugalkraft Honig aus den vor-
geöffneten Waben. Diese Schleuder ist in 
Form und Funktionsweise den modernen 
Schleudern sehr ähnlich, es gibt eine zy-
linderförmige Trommel, einen Wabenkorb 
und einen Auslaufhahn. Noch steht die 
Schleuder auf dem Dachboden, im Juni 
zieht sie für die Dauer der „Stadt – Land 
– Biene“-Sonderausstellung für einige Mo-
nate in die 2. Etage.

 Foto: ©MSL, Archiv

VORGESTELLT
Theresa Scheinemann

Theresa Scheinemann (1790–1868) war die 
Tochter eines Lübbener Polizeisergeanten. 
In der Zeit der Napoleonischen Kriege ver-
kleidete sie sich als Husar und nahm kämp-
fend an verschiedenen Schlachten teil, etwa 
bei Großbeeren, Dennewitz und sogar bei 
der berühmten Schlacht von Waterloo. 

Für ihren Mut wurde sie mit Orden und 
Ehrenzeichen geehrt. Sie überlebte ihre 
Kriegsteilnahme und kehrte nach Lübben 
zurück und heiratete. Die Lübbener Wache 
erwies ihr bei ihrem Erscheinen stets mili-
tärische Ehrenbezeugungen.

UNSERE TURMHAUBE FEIERT GEBURTSTAG
... es war einmal vor 35 Jahren.

Im zweiten Weltkrieg wurde die barocke Turm-
haube von 1782 zerstört. Eigentlich sollte der 
einsturzgefährdete Turm in den 1960er-Jahren 
gesprengt werden. Die Interessengemeinschaft 
„Kirchturmrekonstruktion“ setzte sich erfolg-
reich für den Erhalt und den Wiederaufbau 
des Lübbener Wahrzeichens ein. Im November 
1987 werden die Putzarbeiten an den Wand-
flächen des Kirchturms beendet. Der benutzte 
Mörtel beinhaltete nach mittelalterlichem Re-
zept u. a. 400 kg Quark und 10 kg Haare.
Am 11. Juni 1988 war es dann endlich so weit: 
Dank der finanziellen Unterstützung der Part-
nerstadt Neunkirchen (Saarland) und vieler 
engagierter Lübbener*innen konnte die Hau-
be neu aufgesetzt werden. Zum großen Spek-
takel scheint ganz Lübben vor Ort zu sein. 
Ein Spezialkran des VEB Spezialbau Weimar 
hebt die 18,5 Tonnen schwere Turmhaube 
auf den Kirchturm. Knauf und Wetterfahne in 
vergoldeter Ausführung steuert die saarlän-
dische Partnerstadt Neunkirchen bei. An der 
Wiederherstellung des Turms sind die PGH 
„Grundstein“ Groß Leuthen, der VEB Tiefbau 
Lübben, der VEB Bau Lübben, die PGH „Kon-
takt“, die PGH „Drei Schilde“, die PGH „Spree-

wald“ sowie die Firmen Dieter Schulze, Ernst 
Ilsitz, Uhrmachermeister Jungnickel und der 
Stadtwirtschaftliche Dienstleistungsbetrieb 
Lübben beteiligt. Damit fand das Wahrzei-
chen Lübbens wieder seinen Platz.

 Foto: ©Willi-Reinke
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STADTBIBLIOTHEK | MĚSĆAŃSKA BIBLIOTEKA

WEITERE INFORMATIONEN
Di 10:00 — 18:00 Uhr
Do 10:00 — 19:00 Uhr
Fr 10:00 — 16:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 7160
MAIL bibliothek@luebben.de
WEB stadtbibliothek-luebben.de

ÖFFNUNGSZEITEN
SCHLIESSUNG  17. Juli bis 4. August

Wir schließen aufgrund von Umbaumaß-
nahmen vom 17. Juli bis 4. August. Freu-
en Sie sich auf einen neu gestalteten Ein-
gangsbereich.

LITERATURTIPPS
Für unsere großen und kleinen Leser*innen

Aus unseren Neuerwerbungen der Bellet-
ristik haben wir wieder einige Lesetipps für 
Sie/Euch ausgewählt:

ERWACHSENENLITERATUR
Maja Lunde: Der Traum von einem Baum

Das Finale des Klima-
quartetts – Tommy 
wächst in der kargen 
Landschaft Spitzber-
gens mit zwei Brüdern 
bei seiner geliebten 
Großmutter auf. Als 
wichtigste Lebens-
weisheit gibt sie ihm 
mit: In einer großflä-
chig zerstörten Welt 
ist die Saatgutkammer 
ein Schatz, der mit allen 

Mitteln beschützt werden muss. Tommy 
soll diese Aufgabe später von seiner Groß-
mutter übernehmen. In eindrucksvollen Bil-
dern und mit viel Wärme erzählt Maja Lunde 
von der Bedeutung des Familienzusammen-
halts und von unserem Umgang mit der Na-
tur. Sie beschäftigt sich mit den drängenden 
Fragen unserer Zeit: Wie wurde der Mensch 
zu einer Spezies, die alles verändert hat? 
Und sind wir selbst eine bedrohte Art?

Lucinda Riley: Atlas : die Geschichte von 
Pa Salt

Paris, 1928. Ein Jun-
ge wird gerade noch 
rechtzeitig entdeckt, 
bevor er stirbt, und 
von einer Familie auf-
genommen. Er ist klug 
und liebenswert, und 
er entfaltet seine Ta-
lente in dem neuen Zu-
hause. Hier wird ihm 
ein Leben ermöglicht, 
von dem er nicht zu 
träumen gewagt hätte.

Doch er weigert sich, einen Hinweis darauf 
zu geben, wer er wirklich ist. Als er zu einem 
jungen Mann heranwächst, verliebt er sich 
und besucht das berühmte Pariser Kon-
servatorium. Die Schrecken seiner Vergan-
genheit kann er darüber beinahe vergessen, 
ebenso wie das Versprechen, das er einst 
geschworen hat, einzulösen. Aber Unheil 
ballt sich zusammen über Europa, und nie-
mand ist mehr in Sicherheit. Tief in seinem 
Herzen weiß er, dass die Zeit kommen wird 
und er wieder fliehen muss.
Ägäis, 2008. Alle sieben Schwestern sind an 
Bord der „Titan“ zusammengekommen, um 
sich von ihrem geliebten Vater, der ihnen 
stets ein Rätsel blieb, zu verabschieden. Zur 
Überraschung aller ist es die verschwunde-
ne Schwester, die von Pa Salt damit betraut 
wurde, ihnen die Spur in ihre Vergangenheit 
aufzuzeigen. Aber für jede Wahrheit, die ent-
hüllt wird, taucht eine neue Frage auf, und 
die Schwestern müssen erkennen, dass 
sie ihren Vater kaum gekannt haben. Noch 
schockierender aber ist, dass diese lang be-
grabenen Geheimnisse noch immer Auswir-
kungen auf ihrer aller Leben haben.
„Atlas. Die Geschichte von Pa Salt“ erzählt 
von einem Leben voller Liebe und Verlus-
te, umspannt Meere und Kontinente und 
führt die „Sieben-Schwestern“-Serie zu ei-
ner Atem beraubenden Auflösung.
Harry Whittaker ist Lucinda Rileys Sohn, dem 
sie vor ihrem Tod die Geschichte von „Atlas“ 
in die Hände gelegt hat, damit er sie nach ih-
ren Vorstellungen zum Abschluss bringt.

KINDERLITERATUR
Erhard Dietl: Die Olchis : Olchi-Opas krö-
tigste Abenteuer
Es ist Abend in Schmuddelfing, aber die 
Olchi-Kinder sind noch putzmunter. Nicht 
mal Olchi-Mamas Einschlaflied bringt sie 
zur Ruhe. Da beginnt Olchi-Opa krötiges 
Olchi-Garn zu spinnen – und gibt die aben-
teuerlichste Gute-Nacht-Geschichte aller 

Zeiten zum Besten. Er 
erzählt von damals, als 
er Taucher-Olchi in der 
Tiefsee war. Er erzählt, 
wie er als Astronau-
ten-Olchi im Weltraum 
und als Seefahrer-
Olchi auf dem Ozean 
unterwegs war. Und er 
berichtet von seinem 
legendären Rekord im 
lange Schlafen. 

Den wollen die Olchi-Kinder natürlich bre-
chen. Empfohlen für Lesestarter (1. Lese-
stufe)

Roshani Chokshi: Aru gegen die Götter, 
Band 1: Die Wächter des Himmelspalasts

Wer die Götter her-
ausfordert, dem ist 
echt nicht zu helfen... 
Aru Shah kann es 
kaum fassen: Eigent-
lich wollte sie ihren 
Klassenkameraden 
nur beweisen, dass 
die antike Öllampe im 
Museum ihrer Mutter 
tatsächlich verflucht 
ist - und nun soll sie 
durch das Entzünden 

der Lampe das Ende des Universums ein-
geläutet haben?! Um das Schlimmste zu 
verhindern, bekommt sie von den Wäch-
tern des Himmelspalasts einen gehei-
men Auftrag. Zum Glück wird ihr auch ein 
mächtiger Beschützer an die Seite gestellt 
- der allerdings im Körper einer Taube ge-
fangen ist ...
Empfohlen ab 10 Jahren (Antolin Klasse 6)
Eine Kammer hoch im Norden, gefüllt mit 
Pflanzensamen aus aller Welt. Drei Brü-
der und ihre Großmutter, vereint in der 
Hoffnung, dieses letzte Band zwischen 
Mensch und Natur zu behüten.

VERANSTALTUNG
Juni

Im Rahmen des 2. Sorbischen/Wendi-
schen Literatur- und Kulturfestes werden 
am 24. Juni verschiedene Lesungen in 
der Stadtbibliothek Lübben stattfinden. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei der 
Tourismus, Kultur und Stadtmarketing 
Lübben (Spreewald) GmbH, Ernst-von-
Houwald-Damm 15, 15907 Lübben.

Foto: ©Maja Lunde 
- btb

Foto: ©Lucinda Riley 
- Goldmann

Foto: ©Erhard Dietl - 
Oetinger

Foto: ©Roshani 
Chokshi - Ravens-
burger
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TOURISMUS, KULTUR UND STADTMARKETING LÜBBEN (SPREEWALD) |  
TURIZM, KULTURA A MĚSĆAŃSKI MARKETING LUBIN (BŁOTA)

LÜBBENER ÜBERNACHTUNGSZAHLEN AUF VOR-CORONA-NIVEAU
Veranstaltungen & Winterangebote locken Besucher / TKS strebt Digitalisierung und Q-Stadt Zertifzierung an

Die Lübbener Übernachtungszahlen liegen 
fast auf dem Vor-Corona-Niveau von 2019. 
Das teilt Marit Dietrich, Geschäftsführerin 
der Tourismus, Kultur und Stadtmarketing 
Lübben (Spreewald) GmbH mit. War 2019 
mit über 219.000 Übernachtungen ein 
Hoch erreicht, so sanken die Werte in den 
beiden Folgejahren pandemiebedingt auf 
je rund 180.000 Übernachtungen. 2022 
wurden erstmals wieder mehr als 215.000 
Übernachtungen verzeichnet (gezählt wer-
den Beherbergungsbetriebe ab 10 Betten).
„Wir freuen uns, dass wir an die gute Ent-
wicklung von 2019 anknüpfen können“, 
sagt Marit Dietrich. Auch größere Ver-
anstaltungen konnten im vergangenen 
Jahr wieder stattfnden. So lockten z. B. 
die Lübbener Kahnnacht und die Bran-
denburgischen Sommerkonzerte hunder-
te Besucher an. Die seit einigen Jahren 
etablierte Veranstaltungsreihe „Lübbener 
Kindersommer“ verzeichnete die höchste 
Teilnehmerzahl seit Beginn. Hinzu kamen 
neue kleine Veranstaltungsformate wie 
das Picknickkonzert im Neuhaus.
Ferner wurde ein deutlicher Anstieg von 
Buchungen in den Wintermonaten fest-
gestellt, was Marit Dietrich unter anderem 
auf neue Angebote sowie die Bündelung 
dieser auf der Webseite www.luebben.de/
tourismus in der Rubrik „Mein Winter in 
Lübben“ zurückführt. In Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverband Spreewald 
wurden die Lübbener Winterangebote 
auch regional und überregional vermark-
tet. Durch das gestiegene Gästeaufkom-
men war die Touristinfo von November 
bis März zusätzlich auch am Samstag 
besetzt. „Vor allem jene Unternehmen, die 
von den pandemiebedingten Einschrän-

kungen der letzten Jahre besonders be-
troffen waren, zogen ein positives Fazit 
über den steigenden Gästezuspruch“, 
schätzt Marit Dietrich ein. „Durch Investiti-
onen und Erweiterungen sind die Angebo-
te vieler Leistungsträger noch attraktiver 
geworden.

VERANSTALTUNGSHÖHEPUNKTE 
2023

Für das laufende Jahr sind wieder zahlrei-
che Veranstaltungshöhepunkte geplant: 
beginnend mit dem zweiten sorbischen/
wendischen Literatur- und Musikfest am 
24. Juni über die Lübbener Kahnnacht am 
15. Juli, einem Picknickkonzert im Neu-
haus am 19. August bis hin zum 43. Spree-
waldfest vom 15. bis zum 17. September. 
Der Lübbener Kindersommer startet am 
10. Juli für sieben Wochen, integriert sind 
abermals die Rumpelstiltage vom 25. bis 
27. Juli. In der kalten Jahreshälfte können 
sich Einheimische und Besucher neben 
dem Lübbener Adventsmarkt vom 1. bis 3. 
Dezember auf die Lübbener Eisbahn freu-
en. Diese soll vom 1. Dezember bis zum 
5. Januar auf dem Lübbener Marktplatz 
aufgebaut werden und neben Schlitterver-
gnügen auch Kulinarisches bieten. Zu den 
neuen Angeboten in diesem Jahr gehören 
eine Familien-Stadtrallye und eine neue 
Rad- und Wandertour „Rund um Lübben“.

DIGITALISIERUNG

„Auch bei der Digitalisierung werden wir in 
diesem Jahr weiter vorangehen“, kündigt 
Marit Dietrich an. Bereits Anfang dieses 
Jahres ist die Einführung eines neuen 
Buchungssystems für Übernachtungen 

erfolgt, bei dem mit einem Klick die An-
gebote automatisch auf bis zu 150 Bu-
chungsportalen ausgespielt werden. Dies 
soll auch zu einem weiteren Ausbau der 
Auslastung in der Nebensaison führen, 
so die TKS-Geschäftsführerin. Ferner soll 
künftig im gesamten Reisegebiet Spree-
wald eine einheitliche Buchungs- und Ver-
kaufsplattform für Freizeitangebote wie 
Paddeln, Kahn- und Radfahren, Veranstal-
tungen und Sehenswürdigkeiten einge-
setzt werden.
Aktuelle Angebote sowie Unterkünfte kön-
nen schon jetzt auf digitalen Infostelen auf 
dem Marktplatz, an der Tourist-Info und 
am Bahnhof eingesehen werden.

STAMMTISCHE

Auch der Dialog mit den Leistungsträgern 
und Kulturschaffenden wird seit diesem Jahr 
intensiviert. So finden regelmäßig Stamm- 
tische statt. Diskutiert werden Themen 
wie eine gemeinsame Präsentation der 
Gästeführer von Lübben, der Mitarbeiter-
mangel/Fachkräftenachwuchs im Touris-
mus und die gemeinsame Abstimmung 
von Terminen und Öffnungszeiten.

QUALITÄTSSTADT LÜBBEN

Außerdem wird sich die Qualitätsstadt 
Lübben 2023 wiederholt einem Zertifzie-
rungsverfahren stellen. „In der Corona-
Phase ließen viele Q-Betriebe die Zertif-
zierung auslaufen. Doch aufgrund unserer 
guten Aktivitäten in den vergangenen Jah-
ren konnten wir die Q-Gruppe wieder akti-
vieren“, sagt Marit Dietrich und zeigt sich 
zuversichtlich, dass die Zertifzierung von 
Lübben als Q-Stadt wieder erreicht wird.

WEITERE INFORMATIONEN
Mo - Fr 10:00 - 17:00 Uhr
Sa/So/Feiertag 10:00 - 16:00 Uhr

ADRESSE 
Ernst-von-Houwald-Damm 15, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 3090
MAIL spreewald-service@tks-luebben.de
WEB luebben.de/tourismus
FACEBOOK @Luebben.Spreewald
INSTAGRAM @luebbendiestadtimspreewald

Der digitale Weg zur Erfassung:
Redaktion

Immer die richtigen Worte.

cmsweb.wittich.deLINUS WITTICH Medien KG
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PREMJERY – PREMIEREN BEIM LITERATUR- UND MUSIKFEST IN LÜBBEN
24. Juni | ab 15:00 Uhr | am Schloss Lübben | Eintritt frei
Sorbische/wendische Autoren und Musi-
ker am 24. Juni zu Gast in Lübben / Preis-
verleihung des Wettbewerbs “Die Sorben 
spinnen! Serby pśědu!”
Die zweite Auflage des sorbischen/
wendischen Literatur- und Musikfestes 
„Wortschätze : Słowne drogostki : Słowne 
drohoćinki“ am 24. Juni in Lübben wartet 
mit zwei Premieren aus dem aktuellen 
Schaffen sorbischer/wendischer Autoren 
und Musiker auf.

15:00 UHR
Ab 15:00 Uhr sind rund um das und im 
Schloss Lübben wie auf kleinen Inseln – 
oder Kaupen, sorbisch: Kupy – zahlreiche 
Künstler wie Bernd Pittkunings (Erzählun-
gen und Lieder), Majka Stock (Fantasy 
und Dudelsack), der Chor des Sorbischen 
Nationalensembles und der Lübbener Au-
torentreff zu erleben. Auch die bereits in 
Lübben gezeigten Ausstellungen „Traditi-
on fetzt“ und „Mehr als eine Tracht“ gehö-
ren zum Programm.

16:00 UHR
Die junge Autorin Jill-Francis Käthlitz alias 
Źilka liest niedersorbische und deutsche 
Gedichte aus ihrem Debütband „Pyšpot 
procha – In Sand und Wolken geschrie-
ben“. Darin erkundet sie mit feinem Ge-
spür das Beziehungsgeflecht von Spra-
che, Identität und Heimat. Die Lyrikerin hat 
Niedersorbisch als erste Fremdsprache 
erlernt. Längst ist die Sprache ihrer Vor-
fahren ein essentieller Bestandteil ihrer 
Identität. Źilka liest ab 16:00 Uhr auf der 
Schlosswiese.
Gerade noch im Theater Bautzen als Pre-
miere gefeiert, zeigt das Deutsch-Sorbi-
sche Volkstheater Bautzen ebenfalls um 
16:00 Uhr im Wappensaal seine neueste 
Produktion für die Jüngsten: Das Stück 
nach sorbischen Märchenmotiven, über-
setzt von Jan Meschkank, trägt den viel-
sagenden Titel „Narske Bajki oder Frau 
Müller dreht am Rad“: Denn wenn der 
Bach mal wieder kein Wasser führt, dann 
plappert eben die Müllerin selbst wie ein 
Wasserfall... Das Stück wird in niedersorbi-
scher und deutscher Sprache gespielt und 
richtet sich an Kinder ab 5 Jahren.

17:00 UHR
Um 17:00 Uhr verleihen Landrat Stephan 
Loge und Vertreter des Kulturministeriums 
die Preise für den Schulwettbewerb “Die 
Sorben spinnen! Serby pśědu!”. Die Kinder 
aus Grundschulen und Horten der Region 

präsentieren ihre Arbeiten. Anschließend 
zeigt die Ethnologin Ute Henschel Trach-
ten aus unterschiedlichen Orten, Zeiten 
und Anlässen mit Models, die diese Trach-
ten auch heute noch tragen.

19:00 UHR
Ab 19:00 Uhr gibt es auf der Schlosswiese 
mit „Lit | a | Pop“ ein sorbisches Spoken-
Word-Poetry-Event mit PoetInnen und 
populärer Musik, abgewechselt mit „Kula 
Bula“ – sorbisch-deutschen Lesungen mit 
Familie Meschkank.
Das Programm richtet sich an Sorbisch/
Wendisch-Sprechende und Sprachunkun-

dige gleichermaßen. Mit dem Fest sei „eine 
Idee geboren, welche das lebhafte Sein 
der niedersorbischen/wendischen Kultur 
nicht nur zeigt, sondern mit den Gästen 
in den Dialog geht“, sagt Lübbens Bürger-
meister Jens Richter. Die Gäste „haben die 
Chance, rings um das Schloss Lübben den 
Klang der Sprache und das musikalische 
Damals und Heute kennenzulernen“. Wer 
genau hinhöre, erkenne schnell, dass das 
Wend´sche im Detail stecke.

INFO
WEB luebben.de/tourismus

SCHIRMHERR
Tobias Dünow
Beauftragte für Angelegenheiten der Sorben/Wenden des Landes Brandenburg
FÖRDERER & PARTNER
Veranstaltet wird das Fest von der Tourismus, Kultur und Stadtmarketing Lübben 
(Spreewald) GmbH (TKS) in Zusammenarbeit mit der Sorben/Wenden-Beauftragten 
Sabrina Kuschy, gefördert vom Landkreis Dahme-Spreewald, dem Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburgs und der Stadt Lübben.

Ihr starker Partner mit
Layout

Wiedererkennung Ihrer Marke.

Erfahrungswerten.LINUS WITTICH Medien KG
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LÜBBEN AUF DEM WEG ZUR QUALITÄTSSTADT
Teilnehmer*innen gesucht

Am Montag, 08. Mai, fand der Q-Stadt 
Zertifizierungsworkshop in der Galerie der 
TKS Lübben (Spreewald) GmbH, im Touris-
tischen Zentrum an der Schlossinsel, statt.
Der Zertifizierungsprozess steht unter 
dem Thema: „Tourismus im Einklang mit 
den Bewohnern von Lübben (Spreewald) 
und Umgebung“ und wird das Handeln der 
Q-Gruppe für die nächsten drei Jahre be-
stimmen.
Der Workshop konnte erfolgreich durch-
geführt werden und wurde von einer sehr 
kreativen und guten Zusammenarbeit ge-
prägt. Die zuständige Mitarbeiterin, Annik 

Bedey, von SQD Deutscher Tourismusver-
band Berlin, begleitete den Workshop und 
hat der Einreichung der Antragungsunter-
lagen für die Q-Stadt Lübben (Spreewald) 
zugestimmt. Im nächsten Schritt werden 
nun die Antragsformulare erstellt und mit 
der Liste der gemeinschaftlichen erarbeite-
ten Maßnahmen eingereicht.
Ein ganz großer und besonderer Dank geht 
an alle Teilnehmer, die es ermöglicht ha-
ben, dass der Workshop überhaupt satt-
finden konnte. Dazu gehören das Hotel & 
Restaurant Spreeblick, das Hotel Strand-
haus, das Spreewaldhotel Stephanshof, 

der Fährmannsverein Flottes Rudel, der 
Scheunenhof sowie Mitarbeiter aus dem 
Rathaus und der TKS (Lübben) GmbH. 
Ebenfalls ein großes Dankeschön geht an 
unseren Bürgermeister, Jens Richter, der 
den Workshop mit kreativen Gedanken 
und guten Vorschlägen für Maßnahmen 
bereichert hat.
Die Gruppe freut sich über weitere Q-Inte-
ressierte Teilnehmer und ist für innovative 
Ideen offen. Wer Fragen zur Q-Gemein-
schaft hat oder gerne dabei sein möchte, 
wendet sich bitte an Verena Micknaß unter 
tourismus@tks-luebben.de.

VEREINE UND VERBÄNDE | TOWARISTWA A ZWĚZKI

DRK-BLUTSPENDE
14.06.| 15:00 - 19:00 Uhr| DRK-Zentrum Lübben
Vor allem in den Sommermonaten kommt es zu Engpässen bei den 
Blutkonserven. Helfen Sie mit! Blut spenden kann jeder, der volljäh-
rig und gesund ist. Bitte reservieren Sie einen Termin für die Blut-
spende im DRK-Zentrum Lübben, Ostergrund 20.
WEITERE TERMINE
05.07.| 15:00 - 19:00 Uhr| DRK-Zentrum Lübben

JUGENDAKTIONSTEAM LÜBBEN
Jugendfreizeiteinrichtung „die insel“

Vom Cluballtag der „insel“ ausgehend wer-
den mit den Jugendlichen spontan Akti-
onen auf Wunsch umgesetzt. Daher sind 
nicht alle Angebote terminierbar. Achtet 
bitte auf kurzfristige Aushänge und Infor-
mationen auf unseren Social-Media-Kanä-
len.

ÖFFNUNGSZEITEN DES OFFENEN 
TREFFPUNKTES „DIE INSEL“
Montag| 15:00 Uhr - 20:00 Uhr
Dienstag| Teenstag| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch - Freitag| 15:00 Uhr - 20:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten möglich. Bei 
Projekten außer Haus können die Zeiten 
variieren.
Spezielle Angebote / Projekte / Schließzei-
ten des Jugendaktionsteams der Caritas 
neben dem Offenen Treffpunkt mit Billiard, 
Kicker, Spiele, Tischtennis, Airhockey usw. 
für den Zeitraum 09.06.2023 - 13.07.2023

Fr., 09.06. | 19:00 Uhr - 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di., 13.06. | 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für 
alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Fr., 16.06. | 19:00 Uhr - 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di., 20.06. | 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für 
alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Fr., 23.06. | 19:00 Uhr - 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di., 27.06. | ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen 
sind ansprechBAR im Stadtgebiet unter-
wegs

Di., 27.06. | 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für 
alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Fr., 30.06. | 19:00 Uhr - 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di., 04.07.
Teens-Tag und MobiTag findet heute lei-
der nicht statt

Fr., 07.07. | 19:00 Uhr - 20:30 Uhr | Turn-
halle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturn-
schuhe nicht vergessen)

Di., 11.07. | ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen sind 
ansprechBAR im Stadtgebiet unterwegs

Di., 11.07. | 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für 
alle Kids der 5. und 6. Klasse.

Vorabinformation
Vom 23.07. - 30.07.2023 sind wir auf Ferien-
fahrt. Daher bleibt „die insel“ vom 24.7. bis 
einschließlich 02.08.2023 geschlossen.

KONTAKT
Jugend(sozial)arbeit Lübben
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „die 
insel“, Wassergasse 3, 15907 Lübben
Telefon 03546 / 3040
Facebook @jugendteamLn
Instagram @jugendaktionsteamLuebben
Dana: 0173 54 14 900, 
Mail: dana.tschoepel@caritas-goerlitz.de
Ulli: 01525 699 01 56, 
Mail: ulrike.rippa@caritas-goerlitz.de
Anja: 0173 20 75 679, 
Mail: anja.dettelmann@caritas-goerlitz.de
Jörn: 0172 37 36 345, 
Mail: joern.lehmann@caritas-goerlitz.de
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SPORTFISCHERVEREIN OG LÜBBEN 1896 E. V. IM DAFV E. V.
Sportplan Juni

10.06. | 08:00 Uhr | Angelstrecke Rote 
Brücke bis Schlepzig Quasspree
Angeln mit anschl. Siegerehrung & gemüt-
lichem Zusammensein
28.07. - 30.07. | Angelstrecke Lübben - 
Schlepzig
Puschpartie
Fr 14:00 Uhr | Anmeldung
Sa 14:30 Uhr - So 08:00 Uhr | Angeln
So 09:00 Uhr | Fischabgabe mit Siegereh-
rung Puschkönig
So 13:00 Uhr | Mittagessen

07.10. | 10:30 Uhr | Angelstrecke Hart-
mannsdorfer Wehr bis Schlepzig Quas-
spree
Abangeln mit anschl. Siegerehrung & ge-
mütlichem Zusammensein
04.11. | 09:00 Uhr | Petkampsberg
Arbeitseinsatz mit Eisbeinessen
06.01. | 14:00 Uhr | Gaststätte Spreeblick 
Lübben
Jahreshauptversammlung

SENIORENBEIRAT DER STADT 
LÜBBEN
Veranstaltungen

13.06. | 14:30 - 16:30 Uhr
Tanztee im Tanzstudio Bailamos

20.06. | 10:00 - 12:00 Uhr
Sprechstunde des Seniorenbeirates
im Mehrgenerationshaus in der Garten-
gasse (beim ASB)

24.06. | 10:30 - 14:00 Uhr
Kaffeetafel zum Heimatmarkt
in der Breitenstraße

DAV-KREISANGLERVERBANDES
Bericht zum Pokalangeln an den Heideseen bei Köthen

Es ist Sonntag gegen 6:00 Uhr und noch 
nicht ganz hell. Da schlängelt sich eine Au-
tokarawane auf der Zufahrt zum Schwa-
nensee bis zur „Wetterschutzhütte für Je-
dermann“. Diesmal sind 45 Angler im Alter 
von 17 bis 68 Jahren der Einladung des 
Kreisanglerverbandes zum Hegeangeln 
gefolgt.
Befragt nach ihren Motiven antwortet 
stellvertretend der AV Neu Lübbenau: „Es 
ist der Spaß am Angeln und die Erhaltung 
einer schon zur Tradition gewordenen Ver-
anstaltung“.
Der AV aus Groß Wasserburg schreibt. 
„Das Schönste ist die Gemeinschaft der 
Vereine- diesmal waren es 12. Viele be-
kannte Angelfreunde trifft man nur beim 

Pokalangeln des Kreisanglerverbandes“.
Diese Aussagen motivieren immer wieder 
das Team um Falkner Schwarz (KAV Prä-
sident) und Daniel Neumann (KAV Geräte-
wart) dieses Angelevent zweimal im Jahr 
vorzubereiten.
Der AV Leibsch hatte die Angelstrecke 
ausgesteckt und geangelt wurde nach 
Ausschreibung nur mit eine Posenrute.
Die Ergebnisse der Wägung blieben dies-
mal deutlich unter den Ergebnissen ver-
gangener Jahre.
Die Erklärungen waren mit dem „Ostwind“ 
und den kalten Nächten schnell gefunden.
Trotz alledem wurden auch diesmal die 
Sieger in Einzel- und Mannschaftwertung 
gefunden:

EINZELWERTUNG
1. Uwe Schaf, Straupitz, 3250 Punkte
2. Thomas Kanapke, Leibsch, 1200 Punkte
3. Arnim Gromann, Waldrehna, 1150 Punkte

MANNSCHAFTEN
1. AV Straupitz, 4900 Punkte
2. AV Groß Wasserburg, 2350 Punkte
3. AV Leibsch, 1950 Punkte

Insgesamt wurden rund 20 Kilogramm 
Fisch gelandet!
Die Veranstaltung endete mit einem zünf-
tigem „Petri Heil“

Eberhard Volkmer

SCHÜTZENGILDE ZU LÜBBEN 1425/1990 E. V.
Lübbener Schützen stark vertreten

Bei den Kreismeisterschaften im Mai 2023 
waren die Sportlerinnen und Sportler der 
Schützengilde zu Lübben 1425/1990 zahl-
reich vertreten. Bereits am 6. Mai standen 
die Disziplinen KK-Sportgewehr Dreistel-
lungskampf sowie KK-Sportgewehr frei-
stehend auf dem Programm.
Eine großartige Leistung zeigte Nadine 
Graßmann-Jeschke. Sie schoss im Drei-
stellungskampf 543 Ringe und gewann 
damit bei den Damen II den Kreismeister-
titel. Erste wurde ebenso Simone Mattler. 
Sie schoss in der selben Disziplin 488 
Treffer (Damen III). Leon Klautzsch sicher-
te sich den vordersten Podestplatz in der 
Altersklasse Jugend. 414 Ringe reichten 
ihm zum Sieg. Zudem gewann auch Sven-
ja Graßmann die Goldmedaille. Bei den 
Junioren schoss die Schützin mit dem 
Kleinkaliber-Gewehr im freistehend Wett-

kampf 276 Ringe. Lucas-Leon Timm tat 
es ihr in derselben Disziplin gleich. Er holte 
mit 206 Treffern den Kreismeistertitel. Da-
rüber hinaus wurden am 13. Mai auf dem 
Lübbener Schießstand die Kreismeister-
schaften im KK-Liegendkampf sowie mit 
dem KK-Sportkarabiner mit offener Visie-
rung ausgetragen.
Wiederum Nadine Graßmann-Jeschke 
holte in ihrer Altersklasse im KK-Legend-
kampf den Titel. 569 Ringe benötigte sie 
für ihren Triumph. Ebenso Kreismeisterin 
in dieser Disziplin ist Saskia Richter. 519 
Treffer bedeuteten für sie in der Damen-
klasse I den Sieg. Sylvia Arlt glänzte mit 
dem Sportkarabiner. 229 Ringe schoss die 
Lübbenerin für ihren Platz eins. Außerdem 
siegte auch Hans-Georg Klepzig mit dem 
Sportkarabiner bei den Herren IV. 191 Tref-
fern verhalfen ihm zu seinem Erfolg.

Des Weiteren überzeugten die Lübbener 
Schützinnen und Schützen auch bei den 
Wettkämpfen am 20. Mai. Sven Jeschke 
sicherte sich den goldenen Podestplatz 
bei den Senioren I. 296,2 Ringe sorgten für 
seinen diesjährigen Triumph in der Diszip-
lin KK-Gewehr Auflage. Außerdem konnte 
sich Simone Mattler nochmals über Rang 
eins freuen. Sie schoss bei den Seniorin-
nen I in derselben Disziplin 286,8 Ringe. 
Sylvia Arlt belegte nach ihren 30 Schuss 
ebenso den ersten Platz. In der Seniorin-
nenklasse II nützten ihr 296,4 Treffer zum 
Titelgewinn.
Im Übrigen wurde bereits im April 2023 
Jörg Warth Kreismeister. In der Disziplin 
Freie Pistole Auflage holte der Lübbener 
Schütze bei den Senioren I mit 254 Ringen 
den Sieg. [Wilhelm Tarnow]

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Traumwohnung.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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TFA-TEAM LÜBBEN
„Die Gurkensteiger“ beim Berlin Firefighter Stairrun

Mit 4 Trupps des TFA Teams reiste die 
Feuerwehr Lübben zum 11. Berlin Firefigh-
ter Stairrun. Im Gepäck hatten sie neben 
ihrer Ausrüstung auch wieder einige Fans 
und Betreuer.
Der Treppenlauf ist eine völlig andersartige 
Herausforderung für alle Feuerwehrleute! 
Hier laufen 2 Mann-Teams in kompletter 
Schutzausrüstung mit angeschlossenem 
Atemschutzgerät bis zum Ende in die  
39. Etage (770 Stufen) des „ Park Inn Ho-
tels“ Berlin am Alexanderplatz.
Vorher müssen sie einen 200 m Lauf über 
den „Alex“ bis zum Hotel laufen.
Wer dies durchhält, bekommt beim Zielein-
lauf eine Medaille.
Insgesamt gingen 368 Teams aus 10 Nati-
onen an den Start.
Schnellstes Lübbener Team war Carlo 
Burtchen und Phillip Mooser in 9:09,6 min..

Erfolgreichstes Team, in der Gesamtwer-
tung, wurden 2 Feuerwehrleute aus Kra-
kau (Polen). (pm)

ALLE ERGEBNISSE
Youngster (beide Starter zusammen unter 
80 Jahre) Starter 216 Teams
Platz 53 (Gesamtwertung Platz 82) Carlo 
Burtchen/Phillip Mooser 9:09,6 min.
Platz 74 (Gesamtwertung Platz 116) Flori-
an Mietusch/Michael Hänel 9:41,4 min.

Mix (Mann und Frau) Starter 59 Teams
Platz 38 (Gesamtwertung Platz 283) Sven-
ja Passek/Robert Schulz 12:21,8 min.

Oldies XL (beide Starter zusammen älter 
als 100 Jahre) Starter 27 Teams
Platz 9 (Gesamtwertung Platz 145) Ingo 
Pietsch/Hagen Mooser 10:02,9 min.

FÖRDERVEREIN LÜBBENER MUSIKSCHÜLER E. V.
08. Juli | 16:00 Uhr | Ehrenhof des Landratsamtes

Wenn Sie dies lesen, ist die Veranstaltung 
„Musikschulen öffnen Kirchen“ der Kreis-
musikschule Dahme-Spreewald schon 
wieder Geschichte. Als Förderverein ha-
ben wir – wie schon im vergangenen Jahr 
– im Vorfeld ein Kuchenbuffet bereitge-
stellt, um „süß“ in die zu erwartende Musik 
einzustimmen. Und danach konnten sich 
alle Besucher sehr über verschiedenste 
musikalische Beiträge der Musikschü-
ler freuen. Es ist auch immer wieder ein-

drucksvoll, wieviel Spaß es macht, in der 
Paul-Gerhardt-Kirche zu musizieren.
Nun geht es mit großen Schritten dem 
Schuljahresende entgegen, welches natür-
lich mit einem schönen Abschlusskonzert 
am Samstag, dem 8. Juli 2023 um 16 Uhr 
im Ehrenhof des Landratsamtes beendet 
wird. Und natürlich wird unser Förderver-
ein mit Getränken für alle und Auszeich-
nungen verschiedener Schüler tatkräftig 
unterstützen.

Als eine sehr gute Vorbereitung für das 
Konzert, aber auch für das erste Ferienwo-
chenende mit Teilnahme bei „Sound City in 
Schwedt“ organisiert der Verein ein Probe-
wochenende Ende Juni/Anfang Juli.
Wir werden berichten. Bleiben Sie neugie-
rig und uns treu.

Gisela Damaschke
Förderverein Lübbener Musikschüler e. V.

CHOPIN-GESELLSCHAFT
Vorschau

Das zweite Konzert der Chopin-Gesell-
schaft 2023 in Lübben liegt hinter uns. 
Und natürlich hat Professor Glemser im 
Juni wieder begeistert.
Drei weitere Konzerte sind für den Rest 
des Jahres geplant. Und es wird sehr 
spannend sein, Preisträger des Klavier-
wettbewerbs in Falkensee, ehemalige - 
und inzwischen als sehr gute Instrumen-
talpädagogen arbeitende - Studierende 
der BTU Cottbus, und letztlich derzeitig 
Studierende der Instrumentalpädagogik 
an der BTU Cottbus erleben zu dürfen.
Ich kann Ihnen schon jetzt ein hohes Ni-
veau und beste Unterhaltung versprechen. 
Und Sie können sicher sein, klassische 
Musik wird es auch im nächsten Jahr wie-
der geben. Die Ideen dazu gehen uns zum 
Glück nicht aus.

Gisela Damaschke
i. A. des Präsidiums der Chopin-Gesellschaft

SCHOBERTREFF LOBETAL
Begegnen, erleben, mitmachen, genießen

 Foto: ©SchoberTreff

Das Laden-Café in der Hauptstraße 21 
in Lübben ist ein Ort, an dem Menschen 
mit psychischer Erkrankung die Möglich-
keit erhalten eine sinnhafte Tagesstruk-
tur (wieder-) zu erlangen. Hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen begleiten sie bei unter-
schiedlichen Tätigkeiten. Träger ist die 
Hoffnungstaler Stiftung Lobetal.
Die Gäste des Ladens schätzen dabei die 
familiäre Atmosphäre sowie die handge-
fertigten Produkte. Diese entstehen in der 
Tagesstätte „Zum Schober“ in der Lübbe-
ner Weinbergstraße 19a.
Monatlich wechselnd finden im Laden auch 
offene Angebote statt. So wird in kleiner Run-
de gefrühstückt und geplaudert, aber auch 
einen Vormittag lang gespielt oder gebastelt. 
In der wärmeren Jahreszeit lädt der idyllische 
Innenhof dazu ein, bei duftendem Kuchen 
und Kaffeespezialitäten zu verweilen.
Wir möchten mit diesem Angebot den Lüb-
bener Bürgerinnen und Bürgern einen Ort 
bieten, der Berührungsängste nimmt und 

zeigt, dass psychisch erkrankte Menschen 
am normalen Leben und an normaler Ar-
beit teilnehmen können. Geöffnet sind der 
Laden und das Café montags bis freitags 
von 9 Uhr bis 15 Uhr. Wir freuen uns über 
interessierte Gäste! (pm)

TERMINE
06.06. l 9:00 - 11:00 Uhr
Frühstück der Begegnung. Unkostenbei-
trag 3,00 €
20.06. l 9:00 - 11:00 Uhr
Makramee knüpfen. Unkostenbeitrag 3,00 €
Um Voranmeldung wird gebeten unter: 
016093480794

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Fr 09:00 – 15:00 Uhr

KONTAKT
SchoberTreff
Hauptstraße 21, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 016093480794



20 STADTANZEIGER Nr. 6/2023

VOLKSSOLIDARITÄT MITGLIEDERGRUPPE LÜBBEN
Juni bis August

20.06. | 14:00 Uhr | Treffpunkt Gurken-
paule
Rundgang mit dem Bürgermeister über die 
Schlossinsel im Rahmen der brandenbur-
gischen Seniorenwoche. Wir bitten um An-
meldungen bei Peter Paulsen.
21.06. | 14:00 Uhr | Treffpunkt Rathaus
Radtour Plinseessen Alt Zauche
Wir bitten um Anmeldungen bei Frau Karin 
Schreiber Tel. 0172 2837620
24.06. | 10:30 Uhr | NEUER ORT: Breite 
Straße
Kaffeetafel für Senioren im Rahmen der 
brandenburgischen Seniorenwoche.
Veranstalter Stadt Lübben und Senioren-
beirat Lübben.
Wir bitten um Anmeldungen bei Peter 
Paulsen.

28.06. | 14:00 Uhr | Liuba-Grundschule 
Wettiner Str. 1
Ausstellung „Baudenkmale in Lübben und 
Umgebung“
05.07. | 16:00 Uhr | Bowlino, Weinbergstr.
Bowling
09.08. | 16:00 Uhr | Bowlino, Weinbergstr.
Bowling

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
dienstags | 10:00 Uhr | Kleiststube, Hein-
rich-von-Kleiststr. 17
Hockergymnastik
donnerstags | 14:00 Uhr | Begegnungs-
stätte Geschw.-Scholl-Str. 7
Spielenachmittag

donnerstags | 15:30 Uhr | Kleiststube, 
Heinrich-von-Kleiststr. 17
Spielenachmittag

Bleiben Sie weiterhin gesund.
Peter Paulsen
Vorsitzender der Mitgliedergruppe

ANSCHRIFT
Geschwister-Scholl-Str. 7, 15907 Lübben

ANSPRECHPARTNER
Peter Paulsen 03546 7645 & 0160 
8597503
Edith Redlich 03546 3239

K&S SENIORENRESIDENZ LÜBBEN - HAUS SPREEWALD
Termine im Juli

HAUSÜBERGREIFENDE  
VERANSTALTUNGEN
Mi, 19.07. | 09:45 Uhr | Wellnesstag Haus 
1 und 2
Fr, 28.07. | 15:00 Uhr | Geburtstagsgala

HAUS 1 - WOHNBEREICH 1
jeden Mo | 10:00 Uhr | Zeitungsschau
jeden Di | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mi | 10:00 Uhr | Gesellige Spielerunde
jeden Do |10:00 Uhr |Wäsche legen
jeden Fr |10:00 Uhr |Singen/Musik hören
Mo, 03.07. |10:00 Uhr |Basteln für den 
Sommer
Mi, 12.07. | 10.00 Uhr | Geselliger Vormit-
tag unter der Birke
Do, 20.07. | 10:00 Uhr | Bewegung im Frei-
en

HAUS 1 - WOHNBEREICH 2
jeden Mo | 10:00 Uhr | Gedächtnistraining
jeden Di | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mi | 10:00 Uhr | Wäscherunde
jeden Mi | 15:30 Uhr | Spielenachmittag
jeden Fr | 10:00 Uhr | Singerunde
Do, 06.07. | 10:00 Uhr | Ausflug zur Eisdiele
Do, 13.07. | 10.00 Uhr | Reise durch Afrika
Do, 20.07. | 10:00 Uhr | Strandtag
Do, 27.07. | 10:00 Uhr | Tag der Sinne (Hö-
ren)

Haus 1 - Wohnbereich 3/4
jeden Mi | 10:00 Uhr | Gymnastikstunde im 
Wohnbereich 4
jeden Do | 10:00 Uhr | Sturzpräventions-
training im Wohnbereich 3
jeden Do | 10:00 Uhr | Training mit dem 
Ergometer
jeden Fr | 10:00 Uhr | Gesangsrunde / Wä-
sche legen / Gedächtnistraining
Di, 04.07. | 10:00 Uhr | Sommerlieder sin-
gen
Di, 11.07. | 10:00 Uhr | Gemütliche Über-
raschungsrunde Kräuterbutter herstellen
Mo, 17.07. | 16:00 Uhr | Grillfest im Garten

HAUS 2 - WOHNBEREICH 5/6
jeden Mo | 09:30 Uhr | Bewegungsrunde 
mit dem Rollstuhl
jeden Mo | 15:00 Uhr | Plauderstunde
jeden Di | 09:30 Uhr | Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten
jeden Di | 09:30 Uhr | Einzelbeschäftigun-
gen
jeden Mi | 09:30 Uhr | Bewegungsrunde / 
Ausdauer
jeden Do | 09:30 Uhr | Bewegungsrunde 
mit dem Rollstuhl
jeden Fr | 09:30 Uhr | Sturzpräventionstrai-
ning
Do, 06.07. | 09:30 Uhr | Ausflug zur Eisdiele
Do, 13.07. | 15:00 Uhr | Musiknachmittag 
mit Rätsel
Do, 20.07. | 09:30 Uhr | Gartenfest
Do, 27.07. | 15:00 Uhr | Eisnachmittag

HAUS 3 - WOHNBEREICH 7
jeden Mo | 10:00 Uhr | Beschäftigung nach 
Wunsch
jeden Mi | 10:00 Uhr | Sturzpräventionstrai-
ning mit Musik
jeden Do | 10:00 Uhr | Musikalisches Be-
schäftigungsangebot
jeden Fr | 10:30 Uhr | Bewegungsrunde
Di, 11.07. | 08:00 Uhr | Gemeinsames Früh-
stück auf der Terrasse
Di, 11.07. | 15:00 Uhr | Geburtstagsgala
Fr, 21.07. | 10:00 Uhr | Kräuterbutter ge-
meinsam herstellen
Di, 25.07. | 10:00 Uhr | Singen und Tanzen

HAUS 3 - WOHNBEREICH 8
jeden Mi | 09:30 Uhr | Hauswirtschaftstrai-
ning
Mo, 03.07. | 09:30 Uhr | Musik, Tanz, Be-
wegung
Mo, 10.07. | 09.30 Uhr | Ausflug zur Eisdie-
le
Mo, 17.07. | 09:30 Uhr | Tanzvormittag
Mo, 24.07. | 09:30 Uhr | Chorstunde
Mo, 31.07. | 09:30 Uhr | Kegelrunde

KONTAKT
K&S Seniorenresidenz Lübben - Haus 
Spreewald
Parkstraße 3, 15907 Lübben
TELEFON 03546 / 279-0
MAIL luebben@ks-residenz.de

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Arbeitsplatz.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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MEHRGENERATIONENHAUS (MGH) „BERSTETREFF“ LÜBBEN
Termine

Montag – Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr of-
fener Treff

REGELMÄSSIG STATTFINDENDE 
GRUPPEN
jeden Montag
9:00 – 11:30 Uhr | Rheumaliga/Sturzpro-
phylaxe im MGH
ab 15:15 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle 
in Lübben, Gartengasse
ab 16:00 Uhr | Herzsport in der Turnhalle in 
Lübben, Gartengasse
ab 17:15 Uhr | Reha Sport im MGH
ab 19:30 Uhr | Frauengymnastik im MGH
jeden Dienstag
ab 09:30 Uhr | Reha Sport in Groß Leuthen
ab 13:30 Uhr | Reha Sport in Niewitz
ab 14:30 Uhr | Reha Sport in Schönwalde
ab 16:00 Uhr | „Tanz hält fit mit Erika“ RL 
im MGH
ab 17:30 Uhr | Männergesangverein Lieder-
tafel 1827 Lübben e. V.
jeden Mittwoch
09:00 – 11:00 | Sitzhockergymnastik 
(2 Gruppen)
ab 18:45 Uhr | Frauenchor Lübben im MGH

jeden Donnerstag
ab 10:15 Uhr | Reha Sport in Hartmanns-
dorf
ab 13:00 Uhr | Rommé-Gruppen im MGH
ab 14:00 Uhr | Rehasport
ab 15:15 Uhr | Reha Sport im MGH
ab 16:00 Uhr | Reha Sport im MGH
ab 18:30 Uhr | Qi Gong mit Thomas 
Schlott* (mit Anmeldung!) im MGH
jeden Freitag
ab 09:00 Uhr | Reha Sport in der Turnhalle, 
Gartengasse
19:00 – 21:00 Uhr | Tanzen
SCHWANGERENFRÜHSTÜCK
Leitg.: Schwester Birgit (Säugl.-kranken-
schw.) vom Netzwerk gesunde Kinder, 
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 
01634208926.
Jeden 1. Mittwoch im Monat
15:00 Uhr | Treffpunkt Helferkreis im MGH
Jeden 2. Mittwoch im Monat
15:30 Uhr | Selbsthilfegruppe RLS (Rest-
less Legs Syndrom) im MGH
„Wenn die Beine nicht zur Ruhe kommen“ 
Ansprechpartnerin Frau Köhler

Jeden 3. Dienstag im Monat
14:00 Uhr | Töpferkurs* beim ASB, Berliner 
Chaussee 3 (Anmeldung nötig!)
Jeden 4. Dienstag im Monat
14:00 Uhr | Beratung Selbsthilfegruppe 
(SHG) Rheuma –RL im MGH
Jeden Freitag im Monat
16:30 – 18:00 Uhr | SHG „Die Insel“ (Sucht-
erkrankung) im MGH
Jeden letzten Samstag im Monat
14:00 Uhr | SHG Endometriose im MGH
Bei Fragen oder für Hinweise sind Ihre An-
sprechpartner.

KONTAKT
Mehrgenerationenhaus (MGH) „Berste-
treff“ Lübben
Gartengasse 14
Olaf Stobernack, Sandy Müller und Kathrin 
Ulrich
TELEFON 03546 4084
HANDY 0175 9883181

PFARRSPRENGEL LÜBBEN-NIEWITZ
09.06. bis 14.07.2023

GOTTESDIENSTE

11.06. | So | 1. Sonntag nach Trinitatis
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 | Festgottes-
dienst, 35 Jahre Aufsetzen der Turmhaube
18.06. | So | 2. Sonntag nach Trinitatis
Schlossinsel Lübben | 09:00 Uhr | Andacht 
zu Beginn des Schlossinsellaufes
25.06. | So | 3. Sonntag nach Trinitat
Naturbadestelle Steinkirchen | 10:30 Uhr | 
Spreetaufen
09.07. | So | 4. Sonntag nach Trinitatis
Goyatz, Seebühne | 10:30 Uhr | Regionales 
Tauffest am Schwielochsee
16.07. | So | 5. Sonntag nach Trinitatis
Paul-Gerhardt-Kirche | 10:30 Uhr | Gottes-
dienst
Die Gottesdienste in den Kirchen Steinkir-
chen, Lubolz und Niewitz entnehmen Sie 
bitte den Aushängen, dem Gemeindebrief 
bzw. der Internetseite 
paul-gerhardt-luebben.de

KONZERTE
Sa | 10. Juni | 18.00 Uhr
Chorkonzert mit dem Millenium-Ensemb-
le Dresden
Erleben Sie eine musikalische Zeitreise 
durch die Epochen der Vokalmusik. Seit 
ihrer Zeit im Dresdner Kreuzchor musizie-
ren die Sänger – allesamt 2000 geboren 
- gemeinsam und konzertieren in ganz 
Deutschland. Tickets zu 20,- €, Ermäßigt 

10,- € (Studenten, Auszubildende), Kinder 
bis 18 J. freier Eintritt; Vvk: Schuhsalon 
„Furore“ (Am Markt 5, Lübben)

CHRISTENLEHRE (AUSSER IN DEN 
FERIEN)
Klasse 1 & 2 | Donnerstag | 15:00 - 16:30 Uhr
Klasse 3 – 6 | Mittwoch | 15:00 — 16:30 Uhr
Anmeldungen Monika Streitz, s. u.

KINDERBIBELTAGE

wieder am 16.09.2023
Anmeldungen Petra Böhnke, s. u.

JUNGE GEMEINDE - TREFFEN

Donnerstags | 17:30 Uhr | Kinder- und Ju-
gendhaus, Gartengasse 7, LN

PFADFINDER - TREFFEN

Freitags | 16:00 bis 18:00 Uhr | Hauptstr. 
101, 15910 Krausnick
Anmeldungen 
Lisa Lohrmann, s. u.

TAUFE

Das Jahr 2023 wird im Kirchenkreis Nie-
derlausitz das „Jahr der Taufe“ sein. In den 
fünf Regionen werden die Kirchengemein-
den Tauffeste feiern. In der Region Lübben 
wird am 9. Juli 2023 um 10:30 Uhr an der 
Seebühne Goyatz im Schwielochsee ge-
tauft. Anmeldungen für das Tauffest neh-
men die Pfarrämter an.

Die Spreetaufe wird in diesem Jahr am 
25.06.2023 um 10:30 Uhr gefeiert. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren an der 
Naturbadestelle Steinkirchen.

Antworten auf ihre Fragen, Hinweise und 
Informationen erhalten Sie:

KONTAKT
BÜRO UND PFARRAMT LÜBBEN
Paul-Gerhardt-Str. 2, 15907 Lübben
WEB www.paul-gerhardt-luebben.de
PFARRAMT (Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde):
Pfr. Martin A. Liedtke
FON 03546/7347
FAX 03546/220101
MAIL pfarramt@paul-gerhardt-luebben.de
GEMEINDEBÜRO
Marlies Siegert
FON 03546/3122
FAX 03546/220101
MAIL gemeindebuero@paul-gerhardt-lu-
ebben.de
Monika Streitz, Gemeindepädagogin
Paul-Gerhardt-Str. 2, 15907 Lübben
FON 0151 57898162
WEB m.streitz@ekbo.de
Petra Böhnke, Gemeindepädagogin i. R.
FON 016094578238 / 03546 9290783
MAIL petra.boehnke@gemeinsam.ekbo.de
Lisa Lohrmann, Jugendmitarbeiterin
FON 0163 4968932
MAIL lisa.Lohrmann@gemeinsam.ekbo.de

KIRCHENNACHRICHTEN | CERKWINE POWĚSĆI
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Die Gottesdienste finden zu den gewohn-
ten Zeiten statt.

GRUNDORDNUNG
Dienstags | Gröditsch | 08.30 Uhr | Gottes-
dienst
Mittwochs | Lübben | 08.30 Uhr | Rosen-
kranzgebet, anschl. Heilige Messe
Donnerstags | Straupitz | 08.30 Uhr | Hei-
lige Messe
Freitags | Lübben | 18.30 Uhr | Andacht
Freitags | Lübben | 19.00 Uhr | Heilige Messe
Samstags | Schwerin | 17.00 Uhr | Heilige 
Messe
Sonntags | Gröditsch | 08.30 Uhr | Gottes-
dienst
Sonntags | Straupitz | 08.30 Uhr |Gottes-
dienst
Sonntags |Lübben |10.00 Uhr |Heilige Messe

SONSTIGES
Fr. 30.06. |Lübben |15.00 Uhr |Spiel, Spaß 
und Katechese für Kinder von 4-6 Jahren
So.02.07. |Lübben |10.00 Uhr |Heilige Mes-
se mit Kinderkirche
Fr.07. |Lübben |19.30 Uhr |Glaubensge-
spräche für Erwachsene
Mi.12.07. |Lübben |09.00 Uhr |Heilige Mes-
se zum Paulinusfest mit dem Caritas-Kin-
dergarten St.Paulinus
Unser Pfarrbüro ist für Sie dienstags zwi-
schen 10 und 13 Uhr geöffnet. Außerhalb 
der Öffnungszeiten sind wir telefonisch 
oder per Mail zu erreichen.

KONTAKT
Am kleinen Hain 28, 15907 Lübben
Pfarrer Anish
TELEFON 03546 7322
Mobil 015203815555
MAIL pfarrer.anish@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Susanne Nomine
TELEFON 03546 7322
MAIL Susanne.Nomine@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Dr. Monika Polanski 
(Schwerin)
TELEFON 033766 62319
MAIL Monika.Polanski@kath-luebben.de
Pfarrsekretärin Mechthild Eigl
TELEFON 03546 7322
MAIL Mechthild.Eigl@kath-luebben.de

JEHOVAS ZEUGEN
Termine

Zweimal wöchentlich treffen sich Jehovas 
Zeugen zum Gottesdienst in einem König-
reichssaal. Hier wird besprochen, was die 
Bibel lehrt und wie man diese Lehren in die 
Praxis umsetzen kann.

Die Zusammenkünfte sind öffentlich. Je-
der ist willkommen, man muss kein Zeu-
ge Jehovas sein, um daran teilnehmen zu 
können. Je nach den Gegebenheiten vor 
Ort ist dies in Präsenz oder per Videokon-
ferenz möglich.
In dem Video Das erwartet Sie in einem 

Königreichssaal erfahren Sie, wie die Zu-
sammenkünfte vor sich gehen. Dieses 
Video findet man auf der Website jw.org > 
Über Uns.

jeden Mittwoch: 19:00 Uhr: Leben - und 
Dienst – Zusammenkunft
14.06.2023 Für immer glücklich: Ist das 
möglich?
21.06.2023 Versammlungsbibelstudium 
– Was eine gute Freundschaft aus macht
jeden Sonntag: 10:00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag

18.06.2023 Warum sich von der Bibel lei-
ten lassen?
Anschließend findet eine Bibelbetrach-
tung anhand eines aktuellen Wachtturm-
Artikels statt.

KONTAKT & INFORMATIONEN
Versammlung Lübben im Königreichssaal
An der Spreewaldbahn 31,15907 Lübben
Andreas & Katrin Junge
TELEFON 03542 9399383
MAIL akjunge@web.de
WEB jw.org

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Erscheinung  
vom Stadtanzeiger mit Amtsblatt:

14. Juli 2023

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge  

im Stadtanzeiger:
27. Juni 2023

Sie haben einen Beitrag für den 
Stadtanzeiger? Senden Sie uns Ihre 
Beiträge in digitaler Form bis zum 

Redaktionsschluss an  
pressestelle@luebben.de.  

Beiträge, welche nach dem  
Redaktionsschluss eingehen, können 

leider nicht berücksichtigt werden. 

Es besteht kein Recht auf Abdruck.  
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Weitere Informationen sowie aktuelle 
und vergangene  Ausgaben sind 
auch auf luebben.de zu finden.

IMPRESSUM STADTANZEIGER
Amtsblatt für die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) - 
„Lübbener Stadtanzeiger“
Das Amtsblatt für die Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) erscheint grundsätzlich einmal im Monat. 
Es ist im Verwaltungsgebäude der Stadt Lübben, Vermittlung, erhältlich. Es kann auch gegen Erstattung 
der Porto- und Versandkosten einzeln oder im Abonnement von der Stadt Lübben bezogen werden.

HERAUSGEBER
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota)
Poststraße 5, 15907 Lübben

VERLAG UND DRUCK
LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 04916 Herzberg, FON 03535 489-0
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

VERANTWORTLICH FÜR DEN NICHTAMTLICHEN TEIL
Der Bürgermeister der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota), Herr Jens Richter, Poststraße 5, 
15907 Lübben, FON 03546 790 und Frau Bettina Möbes, Pressereferentin, Poststraße 5, 15907 
Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota), FON 03546 792102

VERANTWORTLICH FÜR DEN ANZEIGENTEIL/BEILAGEN
LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 04916 Herzberg, vertreten durch den Ge-
schäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg
Das Amtsblatt kann außerhalb des Verbreitungsgebietes einzeln für 5,00 € oder zum Abopreis 
von 60,00 € (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis von 4,00 € pro Ausgabe 
oder zum Abopreis von 48,00 € über die LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 
04916 Herzberg, bezogen werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des 
Betrages für ein Einzel[1]exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere 
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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